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Denter Reichstag. 


8 Sitzung vom 9. Mai, 
88. Plenar s 1 


trotz 


Hohenlohe. 


Zunächſt nimmt das Haus einen ſchleunigen pirung der Rechtſprechung führen, und doch wer⸗ für § 111 ſtimmen, verſpricht ſich aber einen zu nehmen haben. 


Auer an betr. Einſtellung eines gegen den den Sie damit gerade das Gegentheil von dem Nutzen von der Vorlage überall nicht. Bevor Ich r 
255 0 was Sie damit 985 wollen. Der man nicht auch die Revolution von Oben be⸗ bekannt zu machen. mandant Korvettenkapitän Creduer, nach E 


Herr Reichskanzler ſcheint fih aus den ganzen ſeitige, erlauge man auch keine Ruhe in den Berlin, den 7. Mai 1895. treffen dieſer beiden Schiffe ans dem Verband 
Erörterungen über dieſe Vorlage noch gar nicht unteren Volkskreiſen. ; 


Abg. Horn, Sozialdemokrat, ſchwebenden Straf⸗ 
verfabrens für die Dauer der Seſſion. 

Sodann wird die Berathung der Umſturz⸗ 
Vorlage fortgeſetzt. Zu den zum 8 111 (An⸗ 
preiſung und Rechtfertigung von Vergehen) vor⸗ 
liegenden Anträgen v. Levetzow und Barth iſt ein 
neuer Antrag Groeber hinzugekommen, wona 
auch die Anpreiſung oder Rechtfertigung „eines 
thätlichen Angriffs gegen einen Beamten während 
der rechtmäßigen Ausübung ſeines Amtes ſtraf⸗ 
bar ſein ſoll. 5 3 

Yuftizminifter Schönftent: Ich erkläre 
namens der Reichsregierung, daß dieſelbe auf die 
Annahme des Antrages Levetzow, alſo auf die 
Wiedereinführung der 88 113 und 114 in den 
§ 111 großes Gewicht legt, und daß es ſich hier 
um einen Punkt handelt, von welchem voraus⸗ 
ſichtlich das Schickſal der ganzen Vorlage ab⸗ 
hängen wird. Nach den geſtrigen Verhandlungen 
nehmen wir an, daß die Herren Nationalliberalen 
und die Reichspartei den Antrag Levetzow annehmen 


das Zentrum dies thun werde. Ich habe den freilich, 
Eindruck, als ob in der Kommiſſion Kulturkampf⸗ bracht. 
Erinnerungen den ſonſt ſo klaren Blick getrübt 
haben. Wenn Sie vom Zentrum aber doch auf 
Ihrem ablehnenden Standpunkt beharren ſollten, 
ſo betreiben Sie damit nur die Geſchäfte der 
Sozialdemokratie. Die Sozialdemokraten haben 
das auch erkannt, und Herr Auer hat ja auch 

ſtern das Zentrum auf ſeinem unhaltbaren 
Standpunkt feſtgenag lt. Die Palme des geſtrigen 
Tages gebührte ja jedenfalls, abgeſehen von dem 
Herrn Kriegsminiſter, dem Abgeordneten Auer. 
(Heiterkeit) Das Zentrum würde fit jedenfalls 
eines Erfolges nicht rühmen können, ſondern ſich 
nur ſelbſt opfern. Ein Entgegenkommen des 
Zentrums entnehme ich aus der Erklärung, daß 
das Zentrum ſich die definitive Abſtimmung vor⸗ 
behalten habe für die dritte Leſung. Ich glaube 
indeß, wenn Sie überhaupt nachgeben wollen, ſo 
wird es Ihnen bei der dritten Leſung viel 


nur bitten, ſchon jetzt dem Antrage Levetzow ſtatt⸗ 
zugeben, denn bis dat, qui cito dat. ; 
Abg. Lenzmann (frf. Vereinig.): Anger 


Köller, daß die Sozialdemokratie die Revolution franzöſiſcſen Revolution. Ohne Bethätigung 
Grundſätze beſtände kein deutſches 


ja auch ſchon mit unſerer jetzigen Geſetzgebung Alles würde in Zukunft unter Strafe geitelit fein 
treffen. In den Geſetzgebungen der anderen Staa⸗ durch den 8 111. Das Zentrum und die Konſer⸗ 
teu findet ſich, trotz ungünſtigerer Verhältniſſe als vativen haben durch ihre Anträge in der Kom⸗ 
miſſion die öffentliche Aufmerkſamkeit von der 
Vorlage abzulenken geſucht, aber vergeblich. Das 
Volk ahnt die Gefahr, die ihm droht. — Redner 
verliet Stellen aus der Predigt eines katholiſchen] ! 
Prieſters über die Märztage, Gedichte zur Ver⸗ 


bei uns, ſo namentlich in der Schweiz, kein Ana⸗ 
logon für dieſe uns gemachten Vorſchläge. Den 
Antrag Groeber: bitte ich abzulehnen. Er ſoll an- 
ſcheinend eine Brücke zu den Konſervativen hiu» 
über ſein, aber er paßt gar nicht in das ganze 


Syſtem des Geſetzes hinein. Da empfiehlt ſich herrlichung der Revolution von Rudolpo Gott⸗ 
der Aitrag Barth noch viel mehr, da er prophy⸗ ſchall, von Robert Zimmermann und von Wil- 
laktiſch wirken will, während der Antrag Levetzow helm Jordan, ſchildert das Bild eines ſüddeut⸗ 
gleich der Vorlage pädagogiſch wirken will. Die ſchen Witzblattes, das nach dem Blind ſchen 
Worte des Herrn Juſtizminiſters, daß mit dem Attentat den Fürſten Bismarck und den Atten⸗ 
täter darſtellte, zwiſchen beiden den Teufel und 
darunter die Worte: Halt! der gehört mir! 
(Große Heiterkeit.) Gneiſt erklärte in dr Kon- 
fliktszeit, man müſſe den Muth haben, das Straf⸗ 
geſetz zu mißachten; alſo Aufforderung zum Un⸗ 
gehorſam gegen die Geſetze. Während des Kulturs 
kampfs waren die ſchlimmſten Ausfälle gegen 
Religion und Pfaffen üblich. Was wollen Herrn 
v. Köllers Zitate gegen alle dieſe Dinge. Er 
nannte viele der vorgeleſenen Schriften „uner⸗ 
hörten Blödſinn“; warum bringt er denn aber 
dieſen Blödſinn zur Begründung der Vorlage bei? 
(Heiterkeit! Sehr richtig!) Wenn wirklich ein 
Kollege die Aeußerung von den „höchſten Preiſen 
für Lumpen“ gethan hat, ſo ſtehe ich nicht an, 
ſie als höchſt „geſchmacklos“ zu bezeichnen. Herr 
von Köller rügt, daß unſere Verſammlungen ſtets 
mit einem Hoch auf die revolutionäre Sozial⸗ 
demokratie geſchloſſen werden. Nun, das dulden 
die Poliziſten, vermuthlich weil ſie 
einſichtiger find, als ihr Chef. (Große Heiter- 
kit.) Das Gefährlichſte bei der Vorlage iſt, daß auch, H 
namentlich wenn es nach den Wünſchen des Herrn 
von Kardorff ginge, auch die legitimen Beſtre⸗ 
bungen der Sozialdemokratie getroffen werden mit 
dieſem Geſetze. Sie haben ausreichende Straf⸗ 
beſtimmungen; es fehlt an jedem Bedürfniſſe für 
neue Strafbeſtimmungen, namentlich ſo lange das 
Anklage⸗Monopol der Staatsanwaltſchaft beſteht. 
Was mit dieſem Anklage⸗Monopol erreichbar iſt, 
das ſehen wir im Falle Kotze; hier wird das 
Geſetz mit Füßen getreten unter Billigung Aller⸗ 
höchſter Perſonen. — (Präſident v. Buol: Ich 
bitte den Redner, die Allerhöchſte Perſon aus der 
Debatte zu laſſen; das iſt ein alter Brauch und 
ein berechtigter Brauch.) Den Richtern wird an⸗ 
geſichts der politiſchen Parteiſtrömungen die Aus⸗ 
übung ihres Amtes immer ſchwerer. Das Miß⸗ 
trauen gegen die Richter erfüllt immer weitere 
Kreiſe, namentlich in Berlin; ſelbſt die „Kreuz⸗ 
ten, j eitung“ verwahrt fih dagegen, für die Folgen 
dieſen Zuſtänden ein Ende gemacht werden muß. der ſchlechten Juſtiz verantwortlich gemacht zu 
werden. 
| ] weitere Befugniſſe für ihr diskretionäres Ermeſſen 
warten. Ueber die Antwort, die Sie im Namen geben? — Wem es ehrlich um das Wohl des 
der Nation abgeben wollen, einigen Sie fih nur! Volkes zu thun ift, der muß den 8 111 ablehnen. 
Abg. Bebel (Sozd.): Was geſtern der Herr Präſident v. Bu ol: Ich nehme an, daß 
Kriegsminiſter ſagte, läßt doch den 8 112 ganz eine frühere Aeußerung des Redners, worin er 
überflüſſig erſcheinen. Wir werden uns darüber Anderen nur Intereſſen für den Geldſack vorwirſt, 
beim § 112 noch ſehr gründlich mit dem Herrn ſich nicht auf Mitglieder des Hauſes beziehen 
ſollten. $ 
! Juſtizminiſter Schönſtedt weiſt lebhaft Trauer auf drei Tage anlegen, ; 
ſtanden aus Anlaß der Ermordung Carnots, was die gegen die Juſtiz und die Richter erhobenen 2. die Offiziere Meines Gardekorps, bei wel⸗ 
freilich unſere nationalen Parteien, insbeſondere die Beſchuldigungen zurück. Roge und Schrader ſindſchem der Verblichene ſeine Truppen in zwei 
nationalliberale, nicht abgehalten hat, dieſes aus⸗ bereits angeklagt. Herr v. Stumm konnte bisher Kriegen mit unvergleichlicher Bravour zu Ruhm 
ländiſche Gewächs zu fruktiſiziren. Dabei ſind wezen feiner Immunität als Mitglied dieſes und Sieg geführt hat, diefe Trauer auf acht Tage 
Hauſes nicht verfolgt werden. Alle übrigen Be⸗ anlegen, i : 


§ 111 das Schickſal der Vorlage entſchieden werde, 
haben wir freudig angehört. Wir hoffen aber 
ouh, wenn der Antrag Levetzow fällt, daß dana 
die Regierung erkläre, die Vorlage zurückzuziehen 
(Beifall links), damit wir uns nicht noch 4 Tage 
lang mit einem todten Leichnam (Heiterkeit) zu 
plagen haben. 

Miniſter v. Köller führt dem Vorredver 
gegenüber aus: Die Regierung lege Geſetzent⸗ 
wife vor, wie es ihr gefalle. Der Reichstag 
habe nur zu entſcheiden, ob er ſie annehmen oder 
ablehuen wolle. Die Regierungen hätten durchaus 
genügendes Material zur Verfügung geſtellt zur 
Begründung der Umſturzvorlage, und er könne 
noch weiteres Material beibringen. Die Sozial⸗ 
demokratie ſtelle fih immer als jo harmlos bin. 
Su einem Kalender ſtehe ſogar, die Sozialdemo⸗ 
kratie ſei die Liebe, der Fleiß und das Gedeihen 
ſämtlicher fleißigen Arbeiter. Das jet doch eine 
infame Lüge. Wenn er Beiſpiele anführe, fo 
rufe man ihm immer zu: das ſei kein Sozial⸗ 
demokrat, ſondern ein Anarchiſt, — ihn kümmere 
das nicht, das ſeien Brüder! Redner beruft ſich 
ſodann auf Aeußerungen anerkannter Sozialdemo⸗ 
kraten, Liebknecht, Stadthagen. Letzterer habe ge⸗ 
ſagt, der Reichstag möge doch die Inſchrift be⸗ 
kommen: Hier zahlt man die höchſten Preiſe für 
Lumpen. (Pfuirufe rechts.) Die ſozialdemo⸗ 
kratiſche und die anarchiſtiſche Preſſe ſeien ganz 
gleich. Im „Vorwärts“ ſtehe am 20. Februar: 
man müſſe die Leute befreien von dem ſcheuß⸗ 
lichſten Laſter, der Zufriedenheit. Das ſei doch 
unerhörter Blödſinn. Und das ſei die 
Partei der Liebe! Die Stczialdemokratie 
vertheile im ganzen Lande eine ſozialdemokratiſche 
Bibel“, ein kleines Büchlein, welches ebenfalls 
Schmähungen auf unſere chriſtlichen Auſchauungen 
enthalte. Wenn im Lande der Rauſch verflogen 
ſei (Gelächter links), werde es gehen, wie ſtets, 
man werde der Regierung für ihre jetzige Vor⸗ 
lage danken. Die Regierungen ſind überzeugt, daß Z 


doch 


Die Antwort liegt nun beim Reichstag, die Re⸗ 
gierungen werden in Ruhe dieſe Antwort ab⸗ 


Kriegsminiſter auseinanderſetzen. Die ganze Um⸗ 
ſturzvorlage iſt ein ausländiſches Gewächs, ent⸗ 


nicht einmal im Auslande die betreffenden Ge⸗ 


ſetze geändert 
S geſchehen. 


Amerika trotz der großen A | „ . { 
gen Jahres geſebgeberſc nichts gethan, obwohl dem Abg. Bebel in Bezug auf ſeine Monirung trauern und 
jene Vorgänge in Eingland und Amerika 
Am Tiſche des Bundesraths: Nieberding, in Deutſchland als geradezu etwas Ungeheuer⸗ 


5 t v. Köller, Schönſtedt. Später Fürſt li werden würden. Dieſe Vorlage Redner Í ; ) 
v. Bronſart, Sch ee e TE es wird zur Korrum⸗ ganze Vorlage noch nicht gebildet, will zunächſt ſtimmenden Abordnungen an der Beiſetzung Theil Unter dem Befehl des Kontre⸗Admirals Hoffmann 


über deren Tragweite klar geworden zu ſein, ob⸗ Abg. } * zebels 
wohl ihn die Ausführungen des Abg. Groeber in ſchichts⸗philoſophiſche Ausführungen, die dieſer a Wie bekannt ift, beſteht die Abſicht, auf 
erſter Leſung darüber hätten belehren können, und fih nach ſeinem eigenen Geſchmack zurecht ges der im Jahre 1896 in Berlin ſtattfindenden Gez 
ch ebenſo der Vorgang, daß die „Kreuz⸗Zeitung“ eine drechſelt habe. Es habe fih gerade bei dem werbe⸗Ausſlellung in einer kolonialen Abtheilung 
Reihe von Ausſprüchen des Philoſophen Nietzſche 5 111 gezeigt, welchen Haſſes die Sozial⸗ einen möglichſt vollſtändigen Ueberblick über die 
zuſammenſtellte und daraus die Nothwendigkeit demokratie gegen Religion und Chriſtenthum Entwickelung der deutſchen Schutzgebiete zu geben. 
eines ſolchen Geſetzes erweiſen wollte. An gewiſſer fähig ift, Die Religion jelbft werden die Herren Die Neu⸗Guinea⸗Kompagnie ſowohl wie die Jaluit⸗ 
Stelle wurde einſt das Wort geſprochen: Die wobl nicht beſeitigen, aber ſolchen Angriffen 
Sozialdemokratie überlaſſen Sie mir! Mit der gegenüber muß doch Etwas zum Schutze der 
werde ich allein fertig werden! Dieſes Wort ift Religion geſchehen. Wenn Auers Lehrer noch 
vergeſſen. r. le. f k N 
daß wenn dieſe Vorlage fällt, Sie gegen uns mit richts ſchwere Bekümmerniß empfinden nach den 
einem, neuen Ausnahmegeſetz kommen werden. geſtrigen Ausführungen dieſes Abgeordneten. Die 
Aber feft ſteht auch: mit einem ſolchen beſchleu⸗ Ausführun en der „Bibel in der Weſtentaſche 

nigen Sie nur noch den Untergang Jyrer famoſen ent: alten die gröblichſten Schmähungen gegen 
Staats- und Geſellſchaftsordnung. Mit ſolchen Perſonen, die auch uns werthvoll find. Jakob 
Geſetzen ruiniren Sie dieſelbe erft recht! Mit war ein Erzſpizbube; er betrog Vater und 
uns dagegen werden Sie nicht fertig! Herr von Brüder. Was ſagt denn Herr Singer dazu? 
werden, und wir können nur hoffen, daß auch Köller jagt: was, ich habe kein Material? Ja (Heiterkeit.) Es giebt doch auch noch gläubige 


mit eleganten Poſen uns zu vernichten glaubte, ſo find. (Große Heiterkeit.) Dieſe Angriffe gegen 
will das jetzt Herr von Köller in plumper Art. unſere Religion 3 hob, en 

(Miniſter von Köller, der vorübergehend den Saal mich mit Entrüſtung und zeigen, wie nöthig das 
verlaſſen hatte, betritt ihn in dieſem Augenblicke, Geſetz iſt; es beweiſt Nichts dagegen, daß auch 
weshalb große Heiterkeit entiteht.) Das Material, ein Prieſter die Märztage verherrlicht hat. Wir 
welches Herr von Köller für den § 111 beigebracht Geiſtlichen find ja keine Engel. (öHeiterkeit.) 
hat, iſt im Weſentlichen nur daſſelbe, welches der Redner wehrt ſich gegen die Unterſtellung, als 
Herr Kriegsminiſter für den 8 112 beibrachte und habe er das Duell vertbeidigt und verlieſt eine Mark, d. h. auf die Spannung zwiſchen Matri- 
im Genenfage zu Herrn v. Körer — in den Grabrede, die er am Grabe eines im Duell er kularumlazen und lleberweiſungen ermäßigt macht ö 
Kommiſſionsbericht aufnehmen ließ. Redner legt ſchoſſenen Olfiziers in Spandau hielt, der fidh auf haben, welche zur Balanzirung des Etats gedeckt Waſſerverdrängung, 
weiter dar, daß das Material für $ 111 ganz den Beſchluß des Ehrenrathes buelliven mußte. 
unzureichend fei, denselben zu motiviren. Kein Wir halten auf unſere Ehre, wir beſitzen noch 
Geſchichts⸗, kein Zeitungsſchreiber wird mehr den 
Schlingen des S 111 entgehen können, wenn er 
die Dinge nach materialiſtiſcher Weltauffaſſung 
beurtheilt, ſie ſchildert, wie ſie ſind, und Reformen 
verlangt. Wie können Sie glauben, daß Sie mit 
5 denſelben Mitteln, die ehemals gegen Ihre Be⸗ 
ſchwerer fein, Ihren Standpunkt zu ändern, als ſtrebungen angewendet worden find, uns letzt er- 
jetzt bei der zweiten Leſung. Ich kann Sie daher folgreich bekämpfen könuen? Man ſoll doch nicht 
vergeſſen, daß, wenn man uns heute als Revolu- 
tionäre verfolgt, mans uns doch nicht der Feind⸗ 
h a., ſchaft gegen das Cyriſtenthum beſchuldigen foll; 
ſichts dieſer Vorlage muß man ſich doch fragen, was Chriſtu war ebenſo Revolutionär gegenüber der 


Fttitag, 10. Mai 1895. 


Aunahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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worden, nur in Deutſchland hauptungen in Bezug auf einzelne Gerichte und 3. die Offiziere des 2. Garde⸗Regiments zu — Geſtern ift im 84. Jahre der Geh. Nes 

In England hat man Entſcheidungen weiſt der Miniſter mit Entſchieden⸗ Fuß, in deffen Geſchichte er fiğ ein unvergäng⸗ gierungs⸗Rath und Landrath a. D. Herma 

Bergarbeiterausſtandes und in heit zurück. liches Denkmal geſetzt hat, ſowie die Offiziere Ferno verſtorben. Die Beiſetzung erfolgt am 12. 
; usſtände des vori⸗ Abg. Frhr. v. Hodenberg (Welfe) tritt des Gouvernemenks von Berlin vierzehn Tage zu Oſtklüne bei Uſedom. ; 3 

A Wilhelmshafen, 7. Mai. Durch bie Ent⸗ 

bei uns über Chriſtus als Revolutionär entgegen und 4. Abordnungen? aller Regimenter zc. des ſendung des Kreuzers 2. Klaſſe „Prinze 

empfiehlt Bebel das Studium des Evangeliums. Gardekorps ſowie die kommandirenden Generale Wilhelm“ und des Panzerſchiffes 2. Klaſſe 
hat ſich eine feſte Entſchließung über die des 3. und 5. Armeekorps mit von ihnen zu be⸗„Kaiſer“ nach Oſtaſien erfahren unſere dort 


ſtehenden Streitkräfte eine weſentliche Verſtärkung 
h beauftrage Sie, Vorſtehendes der Armee ſelbſt wenn der Kreuzer 3. Klaſſe „Marie“, Ko 


Wilhelm. der Kreuzerdiviſion ausſcheidet und zurückgezogen 
bo. Schall (konſ.) bemängelt Bebels ge⸗ An den Kriegsminiſter. ; wird, wie die Marineverwaltung beabſichtigt. Di 
„Marie“ hat einen geringen Gefechtswerth u 
ift ſehr ausbeſſerungsbedürftig. Die beuti 
Streitkräfte in Oſtaſien werden demnach folge 
Zuſammenſetzung haben: Panzerſchiff „Kaiſe 
(demnächſt Flaggſchiff des Kontre⸗Admirals Hoff 
Bank) 0 an a 2 Saidhe 
Gefellſchaft werden ſich an der Ausſtellung be⸗ mit eſchützen ons Waſſerverdrüngung, 
theiligen. Neuerdings verlautet, daß auch die 8000 Pferdekraft und, 644 Mann Bejagung; 
unter unmittelbarer Reichsverwältung ſtehenden Kreuzer 2. Kl. Irene“, Kommandant Korvetten 
Schutzgebiete auf der Ausſtellung vertreten ſein kapitän v. Dresky, mit 18 Geſchützen, 4400 Ton 
werden, Eine entſprechende Summe zu dieſer Be- Waſſerverdrängung, 8000 Pferdekraſt und 36 
theiligung der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Mann Bejagung; Kreuzer 2. Klaſſe „Prinz 
Amtes an der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung ſoll Wilhelm“, Kommandant Korvettenkapitün vs 
im Nachtragsetat noch gefordert werden. Holtzendorff, mit 18 Geſchützen, 4400 Tons 
an Solange ſeitens der verbündeten Regie⸗ Waſſerverdrüngung, 8000 Pferdekraft und 365 
rungen aus der Tabakſteuer ein Mehrertrag von Mann Beſatzung; Kreuzer 8. Kaffe „Arcon 
32 Millionen Mark gefordert wurde, wurden im Kommandant. Korvettenkapitän von. Sara 
Reichstage wie in der Preſſe mit den ſchwär⸗ mit 14 Geſchützen, 2873 Tons Waf 
zeften Farben die ſozialen Nachtheile geſchildert, verdrängung, 2400 Pferdekraſt und 
welche ſich aus einer ſolchen Vorlage für die Kreuzer 4. Klaſſe u 
Tabakarbeiter und die betheiligte Induſtrie er⸗ 
geben müßten. Gleichzeitig wurde der Einwand 
erhoben, die Regierung wolle ſich Steuern auf 
Vorrath bewilligen laſſen. Beide Einwände 
haben die verbündeten Regierungen als abſolut 
nichtig dadurch nachgewieſen, daß ſie ihre Mehr⸗ 
forderung aus der Tabakſteuer auf 10½ Mill. 


Wir täuſchen uns ja nicht darüber, lebt, ſo muß er über die Erfolge ſeines Unter⸗ 


26 Altenſtücke haben Sie vorge⸗ Juden, die nicht blos durch ihren äußerlichen 
Wie Herr von Puttkamer früher Typus als zum Judenthum gehörig zu betrachten 


unſere Religion, wie ſie Bebel erhob, erfüllen 


werden muß. Wurden früher die ſozialen Folgen Geſch 
als entſcheidendes Hinderniß zur Annahme der 8 
Vorlage bezeichnet, ſo wird jetzt eingewendet, daß 
man wegen emes ſo geringen Betrages keine neue 
un 7 irh aber Sie 
: EEE ; verſchwiegen, daß eben die neue Steuer eine 
Kriegsminiſter Bronſart von Schel⸗ rati i ; Achte har 
lend orff stellt die Behauptung des Vorrepners g ite der e Wee, e 
z ey 4r A 8 x SURO; 
bezüglich des Ehrenrathsbeſchluſſes richtig, „Die beſteuert als bisher, und die Beſteuerung der 
e a e e a Zigarren ftaffelt nach ihrem Werthe; alſo gerave 
faſſen, da Ki Wird bi 5 5 Bes det Loffen, - [bex ſoziale Gedanke, ver vom Reichstage bis zur 
. 
Ä Abg. € ſchwächeren Schultern, n der Vor er 
(Sozd.), daß ſeine Aeußerung von den „höchſten Regierung verwirklicht, findet aber jetzt bei der 
Preiſen für Lumpen fih nicht auf den Reichstag, Mehrheit des Reichstages keine Gegenliebe mehr. 
ſondern auf ne bezog. ; 5 ani einzelner 40 die lere ed 
Miniſter v. Köller erwidert, daß er die Kommiſſion wurde auf die ſchwerwiegende Er⸗ 
Redewendung dem amtlichen Bericht des Über- klärung der Regierungsvertreter hin die Verta⸗ 
Wah ene e d n habe, Bo 2 guna der r . iche deu 
wahrſcheinlicher ſei als die heutige unſichere Dar⸗PNitgliedern der Kommiſſion die Möglichkeit zu 
ee E E a le ee Se T, 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. zahme zu. veränderten Sachlage zu 
T 5 „ beſprechen. Die Mehrheit der Kommiſſion hielt 7 5 ijl 2 
ee Fortſetzung 8 heutigen Be- es aber nicht für angemeſſen, irgend welche durch⸗ zahlreiche Erzählungen aus ſeiner Vergangenheit 
Schluß 5½ Uhr ſchlagenden Einwände gegen die Erklärungen der zum Bellen gab. Die ſächſiſchen Vertreter bes 
ee an — Regierungsvertreter zu erheben, ſondern zog es gaben fih ſpäter nach Hamburg, wo ein 8 
— un vor, ohne weitere fachliche Debatte die Ablehnung mahl in der „Afteruft” und ſodann eine Rund⸗ 
Dientſchland. der geſamten Vorlage du beſchließen. Die fahrt um die Alfter ſtattfand. Heute früh f 
JJ Sat. Sämtliche, hie am Aalen ner Tabakintereſſenten, welche geradezu die Deputation einer Einlavung des „Oberbürge 
in Sram i Nate e N einen Terrorismus ausübten, ſcheint hiernach weiſters Fab nach Kiel zur Beſichtigung 
e e e de ere e rzen vorläufig geſiegt zu haben; es wäre aber naiv, Holtenauer Schleuſe. . i . E 
Aclerordens find zu der morgen ſtattfindenden zu glauben, daß man damit eine ſo gerechte For⸗ Schweidnitz, 9. Mai. Die Breslauer Re 
Dakem des Generaloberſten von Pape befohlen derung, wie die höhere Beſteuerung des Tabaks, 1 anden t einer Klavierſteuer in 
eie 5 Izur Deckung der Reichsbedürfuiſſe dauernd aus den Bezirkſtädten abgelehnt. £ Tei 
Der 9. Verbandstag der deutſchen Brauer zer Welt ſchaffen Könnte, N der Reichstag Münſter, 8. Mai. Der Weſtfäliſche Bauern 
ie heute ti le Die Delegirten aus noch einmal dieſe Frage ernſtlich in Erwägung verein bewilligte 25 000 Mark zu einem Denk⸗ 
Sa ar petan er 1 fig dune m neymen! mal für ſeinen verſtorbenen Vorſikenden 
50 R cht weitere en zunehme 51 — Nachdem dem Bundesrath der Nachtrags⸗ Freiherrn von Schorlemer⸗Alſt, das auf de 
Brauereibeſitzer eſtellt werden wü 1 Im B ie Etat zu egangen ift, welcher die Forderung für Domplatz in Münſier aufgeſtellt werden folk 
We st uroen v Ir = Mi ae: die Verwaltung des Nord⸗Oſtſee⸗Kauals enthält, Berner nahm der Verein Reſolutionen gegen d 
leg 500 r bis zum 12. Mai wird demſelben, wie wir hören, auch in dieſen Ermäßigung von Getreidefrachten und für bie 
en Ao auern R en interefjante Enthüllun Tagen ein Tarif zugehen, welcher die Gebühren | belänbiiche Grenzſperre an. 
gen über den Berliner Brauereiboykott gemacht des Paſſirens von Schiffen durch den Nord⸗Oſtſee⸗ München, 9. Mai. Gutem Vernehmen 
werden. nf TIER Kanal enthalten fol. nach hat die baieriſche Regierung die Abſicht, die 
2 17 Ankunft des Königs von Dänemark an Dem Vernehmen nach beläuft ſich die Bahnſirecke von der Grenze bis nach Koburg 
en aden wird zum 20. d. Mts. entgegen⸗ Summe, weiche für Bi Beſeitigung der in anzukaufen, aufgegeben. : Sa 
Am 16. b. Mts wird die „Ausſtellung der] ltalrits, namentlich im füblichen Tit bie in Oeſterreich⸗Ungarn. 
Ehrengeſchene zum 80. Geburtstage des Fürſten die Gegend von Tabora in Folge der Heuſchrecken⸗ Wien, 9. Mai. Das „Neue Wiener T à 
: E ; verwüſtungen ausgebrochenen Hungersnoth im 5 eee vo 
Bismarck“ im Konzerthauſe vor einem geladenen Nachtragsetat 1890—96 ausgeworfen ii, auf blatt“ meldet, der Miniſter Joſika, welcher geſtern 
Publikum eröffnet werden. 50000 510 Es soll diefer Betrag zu Wege- nach. Pola abgereift ift, habe von dem Kabinel 
In ber Pelitionetommiffion des Reichstage zn Hafenbauten verwendet und die Ein uu die Instruktion erhalten, zu erklären, daß lebteres 
tan, heute die Petition eines Herrn Jahn aus mit dieſen Arbeiten befchäftigt werden 3 unbedingt auf der Abſendung der Note an die 
Leipzig auf der Tagesordnung, man möge den s ee Kurie beſtehen müſſe, und hoffe, daß dem 
Fürſten, Bismarck zum „Ehrenbürger des deutſchen == Die Fürſorge für die Hinterbliebenen der ungariſchen Kabinet ein Beweis des kaiſerlichen 
Reiches“ ernennen. Da der beſtellte Referent und Gemeindebeamten iſt von der Staatsregierung Vertrauens zu Theil werden würde, ebenſo w 
der Regierungsvertreter, in deſſen Anweſenheit ſchon feit längerer Zeit in Erwägung gezogen dies dem Grafen Kalnokh gegenüber geſcheher 
klar geſtellt werben follte, ob es überhaupt ein worden. Die Schwierigkeiten ibrer praktiſchenn Wien, 9. Mai. Die „Preſſe“ ſagt, es fet 
„Deutſches Reichsbürger echt“ gebe, nicht erſchienen Bethätigung ſind allerdings groß; denn es kommt beklagenswerth, daß ein anſehnlicher Theil unfer 
waren, ſo wurde der Gegenſtand wieder von der alles darauf an, ‚ob die einzelnen Gemeinden ſich Preſſe den Nuntius mit öffentlichen Angriff 
Tagesordnung abgeſetzt. Ueber eine Petition des als ausreichend leiſtungsfähig für die Aufbringung verfolge. Wenn auch die Note Graf Kalno 
ern von Carſten⸗iichterſelde, der gegen den der Beiträge zur Relittenverſorgung emveifen, das Auftreten des Nuntius mit Rückſicht auf 
Militärftskus Entſchüdigungsanſprüche in Höhe Daß dies aber überal der Fall, ift, dürfte ſehr begleitenden Umſtinde bei deſſen Reiſe ein 
von 20 Millionen Mark erhebt, beſchloß die Kom⸗ zweifelhaft ſein. Für einzelne Provinzen jedoch ſcharfen Kritik unterzog, fo fei dabei doch zu be⸗ 
miſſion, dem Plenum ſchriſtlichen Bericht zu er⸗ ſucht die Staatsregierung dem vorgeſteckten Ziele denken, daß dieſe Note ſtreng vertraulich war und 
ſtatten mit dem Antrag auf Uebergang zur Tages⸗ näher zu kommen. So iſt in die Entwürie der deren Inhalt niemals aus den Geheimniſſen d 
ordnung. FE : a Städteordnung und Landgemeindeordnung für die Miniſterzimmers hinausdringen ſollte, und daß 
— Se. Majeftät der Kaiſer beſichtigte heute Provinz Heſſen⸗Naſſau, welche die Staatsregierung ſolchen, höchst vertraulichen Schriſtſtücken e 
auf dem Tempelhofer Felde die Bataillone des dem Pros inziallandtage dieſer Provinz vorgelegt freier rückhaltsloſer Meinungsaustauſch über 
dritten Garde⸗Regiments z. F. und das Garde⸗ hatte, die Beſtimmung. aufgenommen geweſen, daß Aktionen der auswärtigen diplomatiſchen Di 
Pionier⸗Bataillon und frühſtückte im Offizter⸗ die Wittwen und Waiſen der Bürgermeiſter, der treter nicht ausgeſchloſſen fein darf. Die Publikati 
Kaſino des Regiments. j beſoldeten Beigeordneten und der übrigen beſol⸗ der Note fei auf eine Reihe beklagenswerther Vi 
. Das „Armee⸗Verorduungsblatt“ veröffent⸗ deten Magiſtratsmitglieder, ſowie derjenigen Ge⸗ wickelungen zurückzuführen, deren erſte Urſa 
licht folgende allerhöchſte Kabinetsordre betreffeud |meindebeamten, welche mit Penſtonsberechtigung doch nur die Erklärung Baron Bauffys von 
die Anlegung von Trauer für den verſtorbenen | angeftellt geweſen ſind, eine jährliche Penſton nach 1. Mai fe. Die Note biete nicht geringſten 
General⸗Oberſten der Infanterie (mit dem Range den für die Wittwen und Waiſen der unmittel⸗ Grund zur Rechtfertigung für das Keſſeltreiben 
eines General⸗Feldmarſchalls) von Pape, von baren Staatsbeamten geltenden Vorſchriften er⸗ das gegen den Nuntius entfeſſelt fei, dem man 
der Armee und à la suite des 2. Garde⸗Regi⸗ halten ſollen. Da diefe Beſtimmung den Beifall ohne Rückſicht auf politiſche Zu⸗ oder Abneigung 
ments zu Fuß: 5 der überwiegenden Mehrheit des Provinzialland⸗ oder Parteiſtellung als fremdem diplomatiſchel 
In dem heute dahingeſchiedenen General⸗ tages gefunden hat, fo dülrſte darauf zu rechnen Vertreter Achtung und Schonung ſchulde. 
Oberſten der Infanterie (mit dem Range eines ſein, daß fie, nachdem die Geſetzentwürfe vom Wien, 9. Mai. Das Handelsüberef 
General⸗FJeldmarſchalls) von Pape, von der Armee Landtage denehmigt fein werden, auch Geſetzes⸗ kommen zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Bulgarien 
und à la suite des 2. Garde⸗Regiments zu Fuß, kraft ertangi wird. Wenn das jedoch der Fall wird heute Nachmittag unterzeichnet. Der bul⸗ 
hat Mein Heer wiederum einen ſchweren Verluſt ſein wird, fo ud es nur durch die günſtigen gariſche Miniſterpräſident Stotlow ift, ar 
erlitten. In Krieg und Frieden bewährt, ein Vor⸗ Gemeindeverheltuiſſe der Provinz Heſſen⸗Naſſau Baiern kommend, wieder hier eingetroffen; ſe 
bild in allen Soldaten⸗Tugenden, hat fih der möglich fein. In den öſtlichen Provinzen Rückkehr nach Sofia ift unmittelbar bevorſtehe 
en um 9 as 5 1155 bh Areg Preußens liegen die Verhältniſſe weſentlich anders. Wien, 9. Mai. Die geſtrige Reſolution 
welcher er über 65 Jahre angehörte, hohe Ver⸗ 
dieuſte erworben. Um das Andenken des Ent⸗ 


Es iſt deshalb auch fraglich, ob für ſie auf dem⸗ vereinigten deutſchen Linken bedeutet, daß die Lin 
ſchlafenen zu ehren, beftimme Ich dierdurch, daß 
1. ſämtliche Offiziere der Armee für ihn die 


Ehre! (Rufe links: Wir auch!) Das weiß 
ich nicht! Be 

Präſident von Buol ruſt wegen der letz⸗ 
teren Aeußerung den Redner zur Ordnung. 


n 


Und da wollen wir den Richtern noch 


ſelben Wege etwas zu erreichen wäre Jedenfalls die Interpellation Dipauli und Belcredi 
widmet die Staatsregierung dieſem Gegenſtande Koalitionsbruch auffaßt. Die „Neue Preſſe“ 
ihre Aufmerkſamkeit. Es ſind Erhebungen über fährt, wenn die Regierung den klerikalen Star : 
das Vorhandenſein der Vorausſetzung für die punkt in der Nuntiusfrage nicht zurückweiſe, 

Errichtung der Relikten erſorgung der Gemeinde⸗ werde die Linie ſofort aus der Koalition au 

beamten in dem ganzen Umfauge der Monarchie treten Das wäre eine öſterreichiſche Kabine 
eingeleitet. Man wird ihre Ergebniſſe abwarten und Parlamentskriſe. Die Lage tt äußerſt 
mifen, ehe eine Entſcheidung getroffen wer- ſpaunf. Heute findet eine Sitzung der parlam 
den kann. täriſchen Kommiſſion ſtat t. 


Wien, 8. Mai. Das „Vaterland“ erläutert das Dekret, durch welches die Kammer aufgelöft 
die Zahmheit der geſtrigen klerikalen Interpellation wird und bedauert, daß in den Motiven jede Au- 


damit, daß die Nuntius⸗Angelegenheit noch nicht dentung eines Programmes fehle. 


Das Blatt 


abgeſchloſſen und täglich neue Ueberraſchungen zu hofft, daß die Miniſter durch Reden bald eine 


gewärtigen ſeien. Junächſt ſollten die päpſtlichen 
Rechte unzweideutig betont werden. Das Bater- 
land“ ſelbſt verlangt Genugthuung für den 
Nuntius, weil fonft der Papſt die Beziehungen 
zu Oeſterreich abbrechen würde. 


Grundlage für die Wahlen ſchaffen würden, da 
die Zeit für eine Sonderung der Parteien allzu 
kurz fei. — Das „Giornale“ drückt feine Freude 
aus über das Verdammungsurtheil, welches durch 


Wie Bauffy die dem Dekrete beigefügten Motive über die auf 


habe auch Kalnoky mit dem Nuntius über ſeine gelöſte Kammer ausgeſprochen wird. — „Don 
ungarische Reiſe geſprochen, nichts dagegen zu be⸗Chiſciotte“ behauptet, das Dekret liefere den Be- 
merken gehabt und doch in ſeiner Note den öffent⸗ weis für die Nothwendigkeit der Auflöſung der 
lichen Vorwurf tadelnswerther Taktloſigkeit erhoben. Kammer nicht, welche nicht erfolgt fet, weil das 
Habe man Einwendungen gegen einen fremden Parlament das Programm der Regierung ver⸗ 
Bevollmächtigten, ſo ſei bei ſeiner Regierung eine warf, ſondern weil die Regierung eine Be⸗ 


Erklärung oder Abberufung zu verlangen, doch 


ſprechung über die moraliſche Seite der Frage 


diirfe niemals, ſolange der Bevollmächtigte be⸗ befürchtele deshalb habe das Land jetzt nicht 
glaubigt fei, feine Thätigkeit zum Gegenſtande über das Programm, ſondern über die moraliſche 
öffentlicher amtlicher Kritik gemacht werden. In Frage ein Urtheil zu ſprechen. 


diplomatiſchen Kreiſen theilt man letztere Muf- 
faſſung, bemerkt jedoch, daß, nachdem Banffy den 
Verſtoß begangen habe, Kalnoky die Veröffent⸗ 


Großbritannien und Irland. 
London, 9. Mai. Wie die „Times“ aus 


lichung ſeiner an ſich vertraulichen Note ſchwer Kobe melden, iſt die Cholera an Bord der japa⸗ 


verweigern konnte. Mehrfach meint man auch, niſchen Transportſchiffe 


in Talienwan aus⸗ 


daß der Nuntius, falls er eine Einmiſchung in gebrochen. Die Hälfte der Transportſchiffe habe 
die innere Kirchenpolitik beanſprucht, damit die die gelbe Flagge gehißt. 


öffentliche Gegenkritik herausgefordert und die 
diplomatiſche Sonderſtellung fremder Bevollmäch⸗ 
tigten theilweiſe bloßgeſtellt habe. 
Wiener Tagblatt“ hebt hervor, daß die klerikale 
Interpellation willkürlich kirchenpolitiſche und dog⸗ 
matiſche Verhältniſſe identifizire. Uebrigens feh⸗ 
len unter der Interpallation 22 Mitglieder des 


London, 9. Mai. Im nationalen liberalen 
Klub fand geſtern Abend großer Empfang ſtatt, 


Das „Neue dem Lord Roſebery, Schatzkanzler Harcourt und 


die meiſten übrigen Miniſter beiwohnten. Der 
Premierminiſter hielt eine längere Anſprache über 
die innere politiſche Lage und erklärte, das Mi- 
niſterium ſei vorbereitet, fortgeſetzt ſeine Ver⸗ 


Hohenwartklubs, während 35 unterſchrieben haben. ſprechungen zu erfüllen, wenn die liberale Partei 


um 8 
Schiffes durch den Marinepfarrer begab ſich nach 


W. 
` 
y 
i Mi 


J. 


Jia 


Maria Thereſia nahm die Taufe des „Monarch“ 


Auch die Miniſter Windiſchgrätz, Falkenhayn und 
Madejski riethen von der Interpellation ab. Die 
„Neue Freie Preſſe“ ſagt, die durch die Inter⸗ 
pellation Dipauli behauptete Freiheit des Ober⸗ 
hauptes der Kirche bei ihrer Leitung ſei thatſächlich 
beſchränkt durch das Hoheitsrecht des Kaiſers und 
das Staatsgeſetz. Der Papſt könne ſich bei dieſer 
Leitung nur durch einen öſterreichiſchen Staats- 
bürger vertreten laſſen, nicht durch einen unfaß⸗ 
baren Nuntius mit dem Recht der Exterritoria⸗ 
lität. Aus der vaterlandsfeindlichen Tendenz der 
klerikalen Kundgebung erkenne jedermann, welchen 
patriotiſchen, gut kaiſerlichen Kampf die ungari⸗ 
ſchen Liberalen kämpfen, indem ſie den Staat 
von der Umklammerung des Ultramontanismus 
befreien. Die deutſche Linke beſchloß maßvoll aber 
entſchieden gegen die klerikale Anſchauung Stellung 
zu nehmen. Nach dem „Vaterland“ erſchien 
geſtern, Dienſtag, der Nuntius Agliardi beim 
Unterrichtsminiſter Madejski, um namens des 
Papſtes für ein Büchergeſchenk an die vatikaniſche 
Bibliothek zu danken. 

Peſt, 8. Mai. In parlamentariſchen Krei⸗ 
ſen, die noch immer ſehr erregt ſind, wird be⸗ 
hauptet, Banffy habe nach obenhin die Kabinets- 
frage des Miniſteriums geſtellt und erklärt, daß 
er, falls Kalnoky nicht noch vor Zuſammentritt 
der Delegation abgehe, zurücktreten müſſe, denn 
die liberale Partei verlange den Rücktritt Kal⸗ 
nokys. Falls Kalnoky nicht gehe, werde die un⸗ 
gariſche Delegation Kalnok) ein Mißtraueus⸗ 
votum ausſtellen und auch das Budget nur be⸗ 
dingungsweiſe annehmen, außerdem könnten in 
der Delegation Skandalſcenen vorkommen, für die 
das Kabinet die Verantwortung nicht überneh⸗ 
men wolle. ; 

Pola, 9. Mai. In Anwefenheit des Kaiſers 
ſaud heute feu der Stapellauf des Küſten⸗ 
vertheivigungsſchiffes „Monarch“ ſtatt. Nach der 
Uhr erfolgten erſten Einweihung des 


10 Uhr der Kaiſer in Begleitung der anweſenden 
Erzherzöge und Erzherzu ginnen nach dem Lan- 
dungsplatze, wo er bon beni Marine⸗Komman⸗ 
banton Admiral Freihen sun Sterneck und den 
Spitzen der Marines und Zivilbehörben empfangen 
wurde. Hierauf vollzog der Marinepfarrer die 
zweite Einweihung des Schiffes, das ſodann zum 
Ablauf bereit geſtellt wurde. Die Erzherzogin 


vor, der dann unter dem Salut der im Hafen 
liegenden Schiffe in See ſtach. Der Kaiſer 
wurde ſowohl bei der Ankunft als bei der Rück⸗ 
kehr nach der Yacht „Miramar“ von der zahl 
malte herbeigeſtrömten Bevölkerung begeiſtert be- 
gr 


Frankreich. 

* Paris, 9. Mai. Die Fremdenpolizei in 
den franzöſiſchen Grenz⸗ und Haſenſtädten genügt 
der von Spionenfurcht bei Tag und Nacht ge- 
plagten öffentlichen Meinung immer noch nicht, 
und ſo hat man denn den Zentralpolizeikom⸗ 
miſſaren gedachter Plätze neue und geſchärfte 

Weiſungen zugehen laſſen. Es iſt den Behörden 
überdies aufgefallen, daß zwar die nur vorüber⸗ 
gehend in irgend einer franzöſiſchen Ortſchaft ſich 
aufhaltenden Fremden gemäß den Vorſchriften des 
Geſetzes vom Jahre 1893 ſich über ihre Identität 
gusweiſen, daß aber Zuzügler, die fih irgendwo 
dauernd niederlaſſen und dort Anhang erwerben, 
in Erfüllung der Vorſchriſten des Fremdengeſetzes 
mehr als ſaumſelig find. Um nun darüber zu 
wachen, daß dem Geſetze ſein volles Recht ge⸗ 
ſchehe, ſoll jetzt in jeder Grenz⸗ und Hafenftadt 
eine eigene Fremdenpolizeiabtheilung eingerichtet 
werden. Die bezügliche Verfügung iſt bereits er⸗ 


laſſen. 
Paris, 8. Mai. Die Königin Natalie iſt 


heute Abend 6 Uhr 50 Minuten nach Belgrad 


abgereiſt. 


Italien. 
Rom, 9. Mai. 


Berlin, den 9. Mai 1895: 


„Popolo Romano“ beſpricht! — 


‚im Parlament und Lande ihm ihre Unterſtützung 
gewähre. Die Regierung dachte niemals daran, 
ſihre Flagge zu ſtreichen; fie fei entſchloſſen, fie 
hoch zu halten und bei ihrem Programm zu ver⸗ 
harren, wenn die liberale Partei ihr nicht ihr 
Vertrauen entziehe. Ob ihre Maßregeln Geſetzes⸗ 
kraft erhalten oder nicht, hänge vom Oberhauſe 
ab. Die Schuld der liberalen Partei würde es 
ſein, wenn dieſem Hauſe länger geſtattet würde, 
ein ſtändiges Hemmniß für die vom Hauſe der 
Gemeinen geſchmiedeten Maßnahmen zu bilden. 
Harcourt äußerte ſich in ähnlichem Sinne. Die 
Auslaſſungen der beiden Hauptminiſter erregten 
große Begeiſterung. 


Ruß land. 

Petersburg, 9. Mai. Wie die Blätter 
melden, zählt die ruſſiſche Flotte in den Gewäſſern 
des Oſtens 1 Geſchwader⸗Panzerſchiff, 5 Kreuzer 
erſten Ranges, 3 Kreuzer zweiten Ranges, 2 
e 6 Kanonenboote und 3 Torpedo- 

vote. i 


* 
Serbien. 


In Serbien ſteht der große Umſchwung bevor, 
den wir längſt angekündigt hatten. Die Dynaſtie 
Obrenowitſch iſt auf das äußerſte gefährdet und 
nur die Berufung eines radikalen Kabinets if 
noch im Stande, Alexander und ſein Thrönchen 
zu retten. Das wird der Königin⸗Mutter Na⸗ 
talie, die geſtern Abend von Paris abgereiſt iſt, 
gelingen. Der böſe Geiſt Serbiens, Milan, weilt 
in Venedig. Er lebt ſchon auf die Penſion los, 
die ihm die Skupſchtina bewilligt hat, und von 
ſeinem verlotterten Standpunkte aus thut er Recht 
daran, denn wer weiß, ob auch nur die erſte Rate 
zur Auszahlung gelangen wird. Mit Berufung 
eines radikalen Miniſteriums tritt ein vollkom⸗ 
mener Umſchwung in Serbien ein; ein neuer 
Staatsſtreich des Königs würde nur mit Vertrei⸗ 
bung oder dem Tode des Staatsoberhauptes 
enden, ganz nach ſerbiſcher Gepflogenheit, die eine 
Ahnengruft bisher nicht nothwendig machte. 
Eine Anleihe wird die radikale Regierung noch 
eher erreichen als eine Regierung von „Königs 
Gnaden“, obwohl es gut wäre, auch einer radi⸗ 
kalen Regierung kein Geld zu bewilligen, ſo lange 
ein Obrenowitſch in Serbien regiert. Stets be⸗ 
ſteht die Gefahr einer Rückkehr Milans, fortwäy⸗ 
rend ſind ſeine Umtriebe zu fürchten, und ſeine 
Verbindungen mit allen Finanzgruppen laſſen 
das Reich nie zur Ruhe kommen. Dieſer 
Wirthſchaft muß die radikale Regierung unbe⸗ 
dingt ein Ende bereiten. Sie hätte es ja leicht 
in der Hand, wenn ſie das Königthum überhaupt 
beſeitigte, aber was folgt dann? Das ferbijche 
Volk iſt ſo reich, daß es jede innere Anleihe auf⸗ 
bringen kann. Der Strumpf jedes Bauern ent⸗ 
hält ungezählte Dukaten, aber er wird dieſe nie 
einer Regierung bewilligen, die ihm kein Ver⸗ 
trauen einflößt. Einer radikalen Regierung wird 
auch die neu zu wählende Skupſchtina einen 
Finanzvertrag bewilligen, vorausgeſetzt, daß nicht 
geradezu Wucherprämien beanſprucht werden. In 
Serbien kann kommen, was will, es kann nur 
eine Beſſerung eintreten, ſelbſt für die Gläubiger, 
allerdings nicht für die auf einen großen Fiſch⸗ 
fang ausgehenden Finanzgeſellſchaften, für König 
Milan und für den glücklicherweiſe abgegangenen 
Finanzminiſter Vukaſchin Petrowitſch, der es 
verſtand, ſich bei kleinem Gehalt Millionen zu 
erſparen. 


Numänien. 

Bukareſt, 8. Mai. Die Deputirtenkammer 
lehnte es ab, die gemeinſame Mandatsnieder⸗ 
legung der oppoſitionellen Deputirten anzuer⸗ 
kennen. 

Aſien. ; 

Tſchifu, 8. Mai. Die Ratifikationen des 
japaniſchen Friedensvertrages find heute hier aus- 
getauſcht worden. 


Fremde Fonds. 


Boeren in Südafrika hat neuerdings an Span⸗ 
nung nicht unerheblich zugenommen und zwar in 
Folge des Strebens der britiſchen Reichspolitik, 
der Boerenrepublik Transvaal jeden Zugang zum 
freien Ozean hermetiſch abzuſperren. Transvaal 
iſt bekanntlich von den engliſchen Kolonien des 
Kaplandes und Natale, ſowie den portugieſiſchen 
Beſitzungen in Moſambik und der Delagoabai 
rings umgrenzt. Eine Verbindung nach dem in⸗ 
diſchen Ozean iſt der Republik nur durch das 
Swazi⸗ und Tongaland möglich, auf welche Ge⸗ 
biete fih denn Transvaal auch feit 1884 gewiſſe 
Rechte geſichert hatte. Die erhofften Früchte die⸗ 
ſer Politik hat nun England mit einem Schlage 
zunichte gemacht, indem es ſich ſelbſt die erwähn⸗ 
ten Gebiete annektirte, unter dem Vorwande, daß 
die Boeren nicht berechtigt geweſen ſeien, mit den 
eingeborenen Häuptlingen Verträge zu ſchließen 
obne vorherige Genehmigung ſeitens Großbritan⸗ 
niens. Ob dieſe Theorie vor unparteiiſcher Prü⸗ 
fung ſtichhält oder nicht — genug, in London hat 
man fie kraft des Rechtes des Stärkeren praktiſch 
ausgeübt. Das handels⸗, wirthſchafts⸗ und feit 
Erſtarkung unſerer eigenen deutſchen Poſition in 
Oſtafrika auch das allgemeinpolitiſche Intereſſe 
Englands ſoll nach Behauptung der Londoner 
Blätter die Abſchnürung des Transvaals von der 
Meeresküſte unbedingt erheiſchen. Vielleicht hätte 
man die Sache noch ein wenig länger anſtehen 
laſſen, aber die Annäherung zwiſchen der Trans- 
vaalrepublik und dem Oranjefreiſtagt ſchlug dem 
Faſſe des engliſchen Mißtrauens den Boden aus. 
Die Annexion von Swazi- und Tongaland bildet 
die Antwort des Londoner Kabinets auf die 
Föderationsbeſtrebungen des holländiſchen Be⸗ 
völkerungselements. Es wird ſich nun zu zeigen 
haben, ob man in Pretoria und Bloemfontein 
dieſen Schachzug paffio hinnimmt. So lange 
Delagoabai in portugieſiſchem Beſitze bleibt, it 
Transvaal wenigſtens nicht ganz und gar mit ge⸗ 
bundenen Händen der engliſchen Drangſalirung 
ausgeliefert. Aber mau weiß, daß England ſich 
mit der Hofinung trägt, über lang oder kurz auch 
Delagoabai in ſeine Gewalt zu bekommen, wenn 
dieſen Machenſchaften nicht von dritter Seite ener⸗ 
giſch entgegengetreten wird. Die Portugieſen 
wären unter Umſtänden mürbe zu machen, wie 
der vorjährige Au ſtand der Kaffern zeigte. Der⸗ 
ſelbe kam den Engländern ſo paßrecht, daß die 
Annahme ſich aufdrängte, ob ſie nicht vielleicht 
elber ein wenig die Hand dabei im Spiele gehabt 
hätten. Bekanntlich hatten ſie ſchon ein Detache⸗ 
ment Seeſoldaten in San Lourenzo ausgeſchifft 
und zogen daſſelbe erſt angeſichts des energiſchen 
Widerſpruchs der Portugieſen zurück. Deutſch⸗ 
lands Intereſſen in je. er Gegend Afrikas wurden 
damals in den Blättern einer angelegentlichen Er⸗ 
örterung unter dem Geſichtspunkte unterzogen, daß 
mit ihrer Unverſehrterhaltung die eventuelle Feſt⸗ 
ſetzung Englands in der Delagoabai ſchlechthin 
unvereinbar wäre und daß deshalb die deutſche 
Politik in Südoſtairika auf ein Zuſammengehen 
mit Portugal und Transvaal angewieſen ſei. In 
Transvaal hält man an dieſem Standpunkte 
unter den Eindruck des neueſten engliſchen Vor⸗ 
geheng mehr als je feft. 5 


Amerika. 

Newyork, 8. Mai. Nach Meldungen aus 
Colon ſind 1000 Arbeiter für die Arbeiten am 
Panama⸗Kanal angeſtellt worden. 

Einem Telegramm aus Managua zufolge 
ſind für die Bezahlung der Entſchädigungsſumme 
Nicaraguas an England 15 000 Pfund durch frei- 
willige Schenkungen, zum Theil von größeren 
Handelsfirmen eingegangen. Die Geſamtſumme 
wird in wenigen Tagen in London zur Aus⸗ 
zahlung bereit geſtellt ſein. 

Newyork, 8. Mai. Die Cunard⸗ und die 
Whiteſtar⸗Linie haben die Zwiſchendeckspaſſagier⸗ 
preiſe nach dem Ausland auf 15 Dollars erhöht. 
. e EA E 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 10. Mai. Der Provinzial: 
Ausſchuß von Pommern tritt am 17. 
d. Mts. im Hotel de Pruſſe zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. 

— Geſtern Mittag wurde an der Langen⸗ 
brücke eine männliche Leiche treibend 
im Waſſer bemerkt, der Leichenſucher wurde 
ſofort benachrichtigt; als derſelbe eintraf, war die 
Leiche verſchwunden. Wahrſcheinlich iſt dieſelbe 
unter dort liegende Fahrzeuge getrieben. 


— Als Stettin noch von einer Feſtungs⸗ 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Afrika. 
*Das Verhältniß zwiſchen Engländern und 
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Spezialitätentheater, Reſtaurants und elektrifche, Cronupmegt Mark 5,20 bis Mark 5,60 56 
Beleuchtung eingerichtet. Da der Platz direkt an en ab Hamburg. e 
der Halteſtelle der Straßenbahn, wie an der An⸗ und Baumwollſaatmehl Mark 5,10 
legeſtelle der Dampfer liegt, dürfte auch von 5,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 


1 l e 
is Mark 


Stettin und Grabow zahlreicher Beſuch eintreffen, nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 4,70 bis 


geſetzt. 


Rohrer'ſchen Lokale eine Verſammlung ab. Nach 
Erledigung verſchiedener 


Gymnaſial⸗ Oberlehrer Dr. Koliſch zugeſagte 


des ſ. Zt. von dem Verein an den Magiſtrat 
hierſelbſt gerichteten Antrages auf Errichtung eines 
ſtädtiſchen Zentral⸗Arbeitsnachweiſes zu äußern. 
Die Verſammlung beſchloß, da die ſtädtiſchen 
Behörden die Angelegenheit nicht in die Hand 
nehmen wollten, folle der evangeliſche 
Arbeiterverein ſelbſt die Errichtung 
eines Zentral» Arbeitsnachweiſes 
in die Wege leiten, deſſen Nothwendigkeit 
und Nützlichkeit beſonders für die ſogenannten 
ungelernten Arbeiter von allen Seiten anerkannt 
wurde. 8 
PEEP en ma Ver a er 
Vermiſchte Nachrichten. 
Thorn, 9. Mai. Ein mächtiger Waldbrand 
hat im herzoglich ſachſen⸗altenburgiſchen Forſt 
Neu⸗Grabia, eine Meile ſüdlich von Thorn, un⸗ 
weit der polniſchen Grenze, gewüthet. In Folge 
des herrſchenden Sturmes wurde ein Gebiet von 
über 8000 Morgen vom Feuer erfaßt. Auf dem 
zum Thorner Artillerie⸗Schießplatze abgeholzten 
Terrain verbrannten mehrere tauſend Raummeter 
eingeſchlagenes Holz und Faſchinenſtrauchwerke. 
Der Schaden ift enorm. Die Unterförſterei 
Dziwak wurde ein Raub der Flammen; die Be⸗ 
wohner vermochten ſich nur mit knapper Noth zu 
retten. Drei Regimenter Soldaten waren zur 
Dämpfung des Waldbrandes herbeigeruſen. Die 
Eutſtehung des Feuers ift unaufgeklärt. 
Flensburg, 9. Mai. Aus Friedrichsort 
wird gemeldet: Beim Uebungsſchießen der Strand⸗ 
batterie explodirte beim Einſetzen in den Mörſer 
eine Kartuſche, auf welche ein Funken der abge⸗ 
feuerten Kartuſche fiel. Vier Mann von der Be⸗ 
dienung erhielten zum Theil erhebliche Brand⸗ 
wunden, einem Maat wurden drei Finger abge⸗ 
riſſen, außerdem erhielt er eine Kopfwunde. 
Gifhorn, 9. Mai. Ein großer Brand zer⸗ 


ſtörte in Weyhauſen bei Fallersleben ſieben Ge⸗ 6 


bäude. Das Feuer iſt durch Kinder ausgekommen. 
lung nimmt die Giftmifcherin Frau Jonianx nicht 
mehr regelmäßige Koſt zu ſich. Seit etwa 
14 Tagen bemerkten die Auffeher, daß fie die 
Speiſen heimlich wegſchüttete, nachdem ſie den 
Löffel hineingetaucht hatte, um glauben zu machen, 
daß ſie davon gegeſſen hätte. In Folge deſſen 
ſchritt der Anſtaltsarzt ein und ordnete gewalt⸗ 
fame Ernährung an. Allein trotzdem dies ge- 
ſchieht, magert ſie täglich mehr ab, ſo daß ſie jetzt 
gar nicht mehr wieder zu erkennen iſt. Die einſt 
ſo ſtattliche Frau gleicht einem Skelett. Seit 
etwa einer Woche befindet ſie ſich im Lazareth, 
wo ſie von drei Aerzten behandelt wird. Ihre 
Zeit bringt ſie mit Weinen hin, immer wieder 
betheuernd, daß man ſie ſchuldlos verurtheilt habe. 
Wenn ihr Zuſtand ſich nicht bald ändert, ſo dürfte 
die Verurtheil'e fich wegen der ihr zur Laft ges 
legten Schuld bald vor einem anderen Richter ab- 
zufinden haben. Ihr Erſuchen, doch nur noch 
einmal ihre Kinder umarmen zu bürſen, ift. ihr 
bis jetzt abgeſchlagen worden. Auch iſt ihr jeder 
briefliche Verkehr ſtreng unterjagt. 

London, 9. Mai. Aus Philadelphia wird 
den „Times“ von geſtern berichtet: 4500 Arbeiter 
haben wegen der Nichtbewilligung höherer Löhne 
und verminderter Arbeitszeit in den Werken der 
Illinois⸗Stahl⸗Kompagnie in Süd⸗Cbicago und 
in Joliet⸗Illinois die Arbeit eingeſtellt. Borang- 
ſichtlich werden ſämtliche Werke geſchloſſen. Die 
Ausſtändigen in Süd⸗Chicago griffen in der ver⸗ 
gangenen Nacht die Werke an, wurden aber von 
der Polizei zurückgetrieben. Auf beiden Seiten 
wurden mehrere Perſonen verwundet. 


SITE BEREIETTIIREETERN 
Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 8. Mai 1895. 
Trotz der Fortdauer des fruchtbaren Wetters 
machte die Hauſſeſtrömung in den letzten 8 Tagen 
weitere Fortſchritte. Da das Ausland wiederum 


Eiſenbahn⸗Staumm⸗Aktien. 


denn das Entree iſt nur auf 10 Pfennige feſt⸗ Mark 5,50 


Antwerpen, 8. Mai. Seit ihrer Verurthei⸗ Herbſt 


per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen Mark 3,60 bis Mat 875 15 


—m Stettin, 10. Mai. Der evangeli⸗ 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
ſche Arbeiter- Berein hielt geſtern Abend im 4,25 bis Mark 5,00 per 50 ehr ab Ham⸗ 


burg. Mais (amerik mixed verzollt) Mark 5,90 


gung i Vereinsangelegenheiten bis Mark 6,30 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
war die Zeit ſoweit vorgerückt, daß der von Herrn Weizenkleie Mark 3,75 bis Mark 4,10 per 50 


Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 


Vortrag über die menſchlichen Sinneswahrnehmun⸗ 3,80 bis Mark 4,00 per 50 Kilogramm ab 
gen ausgeſetzt werden mußte, um Herrn Dr. Koliſch Hamburg. 
noch Gelegenheit zu geben, fih über das Schicha. 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 9. Mai. Spiritus lolo ohne Faß 
50er 54,10, be lolo ohne Faß 70er 34,10. 
Still. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 9. Mai. Zucker bericht. 
Kornzucker exll., von 92 Prozent —,—, neue 
10,80 bis 11,05, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 10, 2010,50, neue 10,35-10,55. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 7,30 bis 
8,00. Ruhiger. Brodraffinade I. 22,75. Brod- 
Raffinade II. 22,50. Gem. Raffinade mit Faß 
22,37 ½ bis 23,00. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
22,12 ½. Sehr jeft. Rohzucker I. Produkt Tranſits 
f d, B. Damburg per Mai 10,00 bez., 10,05 B., 
per Juni 10,10 bez., 10,12½ B., per Juli 10,20 
bez., 10,22 ½ B., per Auguft 10,32 ½ bez., 10,35 
B. — Ruhig. ; 

Köln, 9. Mai, Nachm. 1 Uhr. Bee 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
—.—, do. neuer hieſiger 14,75, fremder lolo 
15,75. Roggen hieſiger lolo 13,25, do. fremder 
14,25. Hafer neuer hieſiger loto 12,75, do. 
fremder 13,25. Rü b öl lofo 49,00, per Mai 
47,70, per Oktober 48,00. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 9. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gosb average 
Santos per Mai 77,50, per September 76,50, 
re 74.25, per März 73,00. 

uhig. 

Hamburg, 9. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


= 


— 


Rohzucker 1. Produft Baſis 88 pet. Rendement 


neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 
Mai 10,00, per Juni 10,12%, per Auguft 1037½, 
per Oktober 10,45. Ruhig. 

Wien, 9. Mai. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,58 G., es 
per Mai⸗Juni 7,42 G., 7,44 B., per Herbſt —.— 

„ —— B. Roggen per Frühjahr 6,68 G., 
6,70 B., per Mai⸗Juni 6,52 G., 6,54 B., per 

rbſt —— G., —,— B. Mais per Mai⸗Juni 
6,88 G., 6,90 B. Hafer per Frühjahr 6,94 ©, 
6.96 B., per Mai⸗Juni 6,71 G., 6,73 B., per 
Her it R G., „ D. 

Peſt, 9. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pror 
du ktenmarkt. Weizen loto kaum beh., per 
Mai⸗Juni 740 ©, 7,41 B., per Herb 
7,39 G., 7,40 . Roggen per Hab 
6,52 G., 6,63 B. Ha fer per Herbſt 6,20 G. 6,22 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,73 G., 6,75 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,83 G., 6,835 B. Kohl⸗ 
me. Auguſt⸗September 11,70 G., 11,80 B. 
— n. 


Glasgow, 9. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sb. 9 d. Felt. 


FEC... TIERE 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 9. Mai. Heute Mittag fand ein 


— amea 


Miniſterrath ſtatt, an welchem ſämtliche Kabinets⸗ 


mitglieder Theil nahmen. Wie verlautet, hau⸗ 
delte es ſich um die Feſtſtellung der Antwort auf 
die Interpellation Dipauli im Abgeordnetenhauſe⸗ 
Peſt, 9. Mai. „Peſti Naplo“ meldet auf 
Grund authentiſcher Informationen, daß das ge⸗ 
ſtörte Gleichgewicht in der Stellung Kamot 
durch das kaiſerliche Handſchreiben nicht wieder⸗ 
hergeſtellt worden ift. Das ungariſche Miniſte⸗ 
rium erachtet die Situation neuerdings derart 
geändert, daß geſtern beſchloſſen wurde, beim 
Kaifer, ſobald derſelbe von Pola zurückgekehrt if, 
vorſtellig zu werden. Die ungariſche Regierung 
betrachtet die Angelegenheit jetzt als Kabinetsfrage 
und wird erklären, für den glatten Verlauf der 
bevorſtehenden Delegation eine Garantie nicht 
übernehmen zu können, wenn die Poſition des 
Kabinets nicht vorher befeſtigt iſt. 
i Athen, 9. Mai. Heute findet unter Vorfitz 
des Königs eine Miniſterkonferenz ftatt, an welcher 
über den Rücktritt des Miniſteriums berathen 
werden ſoll. 


FV — — 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 10. Mai: 
Etwas kühleres Wetter mit mäßigen ſüdweſt⸗ 
lichen Winden, veränderlicher Bewölkung, etwas 
Regen und Gewitterneigung. 


Waſſerſtand. 

Am 8. Mai. Elbe bei Auſſig + 1,39 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,22 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,90 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel . 5,06 Meter, 


terpegel + 0,25 Meter. Oder bei Frankfurt 
＋ 5719 r. — Oder bei Natibor 


Thorn 


— 


— 


Bank⸗Papiere. 
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Der Othello von Alone. 


Erzüblung von Emilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 


dA, 


„Freilich thaten Sie das, Herr Lieutenant,“ ausliefern, Herr Lieutenant?“ 
ſagte Ewald. „Sie ließen mich nicht ausreden 
nb verſchanzten ſich hinter die Subordination. 
Nun aber feere ich mich den Henker darum, fon- 
dern muß Ihnen ſagen, daß ich Ihren Freund, 
Herrn von Stahlbuſch vor mehreren Monaten in 
St. Louis getroffen habe und mich mit ihm auf- 
machte nach New⸗Orleans, um Sie zu fumen, daß 
er dort auf ein falſches Zeugniß hin als Spion 
angeklagt und ins Gefängniß geworfen wurde! 
„Menſch, ift das wahr?“ rief der Offizier, 
feinen Arm ergreifend. 5 
„So wahr, wie Sie Lieutenant Reinhold und 
ich Ewald heiße. Wiſſen Sie auch, weu ich da⸗ 
mals in New⸗Orleans geſehen? den Baron 


2 b — 
ee ich fehe, Menſch, es ift Ales 


„Unmöglich — 
Lug und Trug — $ 

„Nein, Herr Lieutenant, es ift die lauterſte 
Wahrheit,“ verſetzte Ewald treuherzig; „ich nehme 
Ihnen das Wort auch nicht übel, denn ich ſelber 
mochte meinen Augen nicht trauen. Er war der 
Judas, der den wackeren Lieutenant von Stahl⸗ 
buſch mit ans Meſſer lieferte, er und ein gewiſſer 
Harcourt, ein Sklavenhalter, den Sie auch wohl 
kennen werden.“ } 

„Ich kenne ihn,“ antwortete mit dumpfer 
Stimme der Offizier, „ihn und Schierbach, deren 
Namen ich mit Blut auslöſchen muß von meiner 
Lebenstafel. Verzeih, mein braver Ewald, daß ich 


Menſchen f 
Hätten wir es nie betreten, E 
Kopf ſchmerzt, ich glaube ſelber, 


Stettin, den 3. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Der Auſtrich der öffentlichen Piſſoirs ſoll im Wege 
der öffentlichen Verdingung vergeben werden. 

Die Bedingungen find im Rathhaus, Zimmer 41, 
einzuſehen, können auch von dort nebſt nebſt einem 
Angebotsformular gegen poſtfreie Einſendung von 
50 % (Briefmarken nur d 10 ) bezogen werden. 

Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis 

Montag, den 13. Mai er., Vorm. 10 Uhr, 
ebendaſelbſt einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


* Am Schluſſe des Rechnungsjahres 1893/94 betrug 
der Beſtand der bei der Sparkaſſe des Kreiſes Randow 
eingezahlten Einlagen 7,374,420 % 52 A 
Dazu neue Spareinlagen im Rech⸗ 

nungsjahre 1894/95 . 4,475,176 % 50 0 
Zuwachs durch Zuſchreibung der 


de 


Concerthauſes ein. 


Pölitzerſir. 16, 3 Tr., mit B 


Zinſen für das Rechnungsjahr 
1894/95 . A 


„„ RD 


koſten find 
Zinſen des Reſervefonds 
Zinsüberſchüſſe verblieben. 
Der Reſervefonds hat nunmehr 
eine Höhe von 
Die Beſtände find zinstragend 
ungelegt :::: 
a) in Inhaberpapieren 
b) in Hypotheken 
e) in Schuldſcheinen gegen 
AUrnterpfand und Bürg⸗ 
; aft 


Stettin, den 8. Mat 189. 
Das Kuratorium 


— 


der Svarkaſſe des Kreiſes Randow. 
777!!! v E 
Die Brockenſammlung der 


Anſtalt Bethel 


niitet die Freunde der Armen und Elenden aufs Herze 
lichſte um portofreie Zuſendung der für ſie werthloſen, 
vielfach unter die Füße getretenen oder in den Ecken 
unbenutzt umherliegenden Dinge, die aber, von unſern 
Kranken geſammelt, ſortirt oder ausgebeſſert, noch einen 
Es gehören dazu u. a. 
Zigarrenabſchnitte Lumpen, Korken, Metalle, Laden⸗ 
Schriften, 
Das ausführliche gedruckte 
Verzeichniß nebſt Berichten wird gern portofrei über⸗ 


ſandt. 
Bethel, Poſtſtation Gadderbaum, Bahnſtation] zm 


kleinen Gewinn abwerfen. 


Diter, Kleidungsſtücke, 
Zeitungen, Bilder u. ſ. w. 


Bücher, Noten, 


Bielefeld. 


230,150 % 03 9 


8,741,477 A 96 &. 
49,860 % 86 X 
355,818 % 86 5 


5,855,600 % — ah 
2,194,845 % 55 9 


621,772 M 55 „ 


Namen zu rechtfertigen.“ 
Er fuhr mit der Hand 


„Um Vergebung, Herr 
Ewald nach einer Weile, 
Frage erlauben, warum ſie 


„Warum?“ wiederholte 
„darauf muß ich Ihnen 
bleiben, Ewald! — Ich 


„So ziemlich.“ 
von 


onis 


gehören ſoll.“ 


= Stettiner Grundbesitzer - Verein, 


P Die geehrten Mitglieder unſeres Vereins laden wir ergebenſt zu einer 


Versammlung 


auf Montag, den 13. d. Mts., Abends 8 Uhr im großen Saale des 


Tagesordnung: 


1. Berichterſtattung über die Haftpflichtgeſellſchaft. 

2. Wahl der Delegirten für den diesjährigen Verbandstag in Potsdam 

3. Die von dem hieſigen Hausbeſitz in dem laufenden Etatsjahre an die 
Stadt Stettin zu zahlenden Steuern, Laſten und Abgaben. ; 

A. Geſchäftliche Mittheilungen. 

5. Beſchluß über eine von dem Vereine zu unterneh 


8 Uhr: Kaſſenöffnung, 


10½ Uhr: 
4 Uhr: 
½ Uhr: 


Entree 75 Pfennige. 


10 Uhr: Führen der zur Prämiirung angemeldeten Zuchthengſte, 
Führen der zur Prämiirung angemeldeten Zuchtſtuten, 
Fahren der zur Prämiirung angemeldeten Geſpanne, 
Reiten der zur Prämiirung angemeldeten Reitpferde. 


„ e 15 g 
Vor- und Nachmittag Konzert der Kapelle des Königs- Regiments. 


Passe-partouts für die Dauer des Marktes 3 . 


W. Hodelsehwingh, Paſtor. 


9 Stuben. 
Alte Falkenwalderſtraße 11, Wohnung von 
9 1 incl. Saal mit Balkon oder 
getheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
berm. Kein Hinterhaus. 


Ss Stuben. 
Birken⸗Allee 41.1 Tr., Centralheizung. 
Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m, 

3. Zub., Badeftube zc. zun 1. 10. 1350 A 
Nofroen 12, 1 Tr., 8 St. nebſt reichl. Zub. 


7 Stuben. 
Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r. 


Petrihofſtr. 5, 1. Etg., edeg. Räume m. r. Zub., 
gr. Balkon, Gartenbög., eventl. Stall., 1. 10. 


6 Stuben. 


Augnuſtaplatz 3, mit Centralhelzung. 


Deutſcheſtr. 64, N. Pölitzerſtr, herrſch. Wohn. 
v. 5—6 Zim. mit Zub. zu verm. b. p. r. 


Salkenwaherfir. 100 a, 


herrſchaftl. Wohn. m. Balkon zum 1. Oktb. 


Karlſtr.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17, herrſch., m. Bade⸗ u. 


Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Nah. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 
Bollwerk 17, 2 Tr., ift eine herrſchaftliche 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. b. ſp. z. b. N. dal. 4 Tr. 
Birkenallee 20, P. m. Vorg. 1.10, Näh Hof part r. 
Bellevueſtr. 61, part. (am Berl. Thor), 1 herrſch. 
Wohn. v. 5 Zim. nebit reichl. Zub. p. 1. Okt. 
Fütten dia 10, Brt -Wohn Bub. Grtn. fa p. 
Jalkenwalderſtr.31(Urndtpl.), herrſch. Wohn. 
mihsfr. Näh. Falleuwalderſtr. 135. Radefeld. 
Gieſebrechtſtr. 14, m. Badeſt. u. Zub., 1. Okt. 
Grabowerſtr. 11, bereich. Wohn, part. u. 1 Tr. 
von 5 u. 6 Zimmern, Mädchenſt., Badelt. 
u. all. Zub., Gart., fof. u. 3. 1. Okt. Näh. Ir. 
Hohenzollernſtr. 2, 21u. 3 Tr., Wohn. v, 5 Jim. 
Ball., Mochſt. Badeſt. r. Zub., 1. Oki. N. p. . 
Kronenhofſtr. 21. 5 Stb., Kab. u. Zub, jofort, 


Wohnungen v. 6 Zim 


Auguſtaſtr. 61, U, m. BE., Bdſt., 1.10. N. Brdh 1. 
Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 4—5 Zim. 
Frauenſtr. 50,4 —5 St. u. Zub. 3. 1. Juli od. 1. Okt 
König⸗Albertſtr. 46,herrſch. m. Vorg.,ſogl. o. ſpät. 
König⸗Albertſtraße 48, Ecke Bismarckſtraße, 

4 u. 5 Stuben m. Balt., Badeſt., ſof. od. ſpät. 
Grabow, Lindenſtr 50a, m. Zb. u. St Wſſrl. ff. o. ſp. 


Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 Ab Näheres 


. u. Kirchplatz 3, 1 Tr. 
ppſtr. 74, UI r., nebſt Zub. Preis 650 % 
Pionierſtr. 63, 4 Stuben. y 

Prutzſtr. 8, mit Badeſth. 1. Juli od. ſpäter 
Roſengarten 62, 2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 


8 Stuben. 
Bellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub, 


1 5 

Deutſcheſtr. 19,,7%. 
Gieſebrechtſtr. 9, p., m.ab., Bdſt. u. r. Zub., 1.10 
Grenzſtr. 12 u. 13, part., 2 Tr., m. Cntr. u. Zub. 

(ren.), iof. o. ſpät. zu verm. Näh. 12, 1 Tr. r. 
Hohenzollernſtr. 71, 2 Tr., z. 1. Juli er. 
Hohenzollernſtr. 15, 1 Tr. 
Kroneuhofſtr. 30, 1 Tr., m. Kab., of. od. ſpät. 
Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr., m. Zub. 1.7. 
Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr. Wohn. v. 3 u. 4 Zim. 

ſofert oder 1. Juli. Näh, part. l. 
Paradeplatz 31, 1, 3 Stuben u. Kab. z. 1. 10. 
Paſſauerſtr. 3 Il, m. Kab. ꝛc., neuhergeſt. äh. II. 
Saunierſtr. 10. Näh. Burſcherſtr. 15 h. Krüger, 
Scharnhorſtſtr. 8, Stube m. reichl. Zub. z. 1. Juli 
Taubenſtr. 1, Vrdh., 3 St. Küche, Entr., Kloſ. u. 

Zub., 3. J. Juni. Pr. 27 % Näh. part r. 
Unterwiek 18, m. Küche, Entr.,Kloſet, Ran, 1. Okt. 


2 Stuben. - 
Bellebueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät. 


Faiſer⸗Wilbelmſtr. 3, ſehrger, mall Zub. 1. Okt. Bellevueſtr.39,Brdh. m. Zub. ſogl o ſpät⸗Grinb. 


adeſtube. 
Gr. Schanze 5, helle freundl. Wohn. ſofort. 


4 Stuben. 


Baumſtr. 33, 2 Tr., mit Küche, z. 1. Juni. 
Bogislapſtr. 42, Vrdw. m. Zub. z. 1.6. Näh. 1 Tr. r. 


i i m. Kab.,2 Gg., ſof. 0.1. Juni. 
Bollwerk 4, Mietzner, le 


rette a 
ſchmarkt 7, m. Küche, Rojet, fof, Zu erfr. . 


| 


Comitee des Stettiner Pferdemarlites. 


20. Stettiner Pferde- Lotterie. 


Ziehung am 14. Mai 1895. 

3010 Gewinne im Werthe von 24 
; Bauptgewinne: 

18 Eqnipagen und SOOP Reit- und Wagenpferde. 


Looſe a 1 Mark fnd in den Expeditionen ds. Blattes: Kohl⸗ 
arkt 10 und Kirchplatz u zu haben. Bes ellungen von außerhalb find | 
Der Vorſland von Bethel. 10 Pf. Porto beizufügen. 


im] vas Leben keinen weiteren Zweck noch Retz mehr, 
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feufzte ſchwer; die Desdemona fehlte nicht, war 
ſie doch hier im fernen Weſten der Dämon gewor⸗ 
den, der ſein Geſchick vollendete. 


braune Maske ſo entſtellt haben?“ 


Ich hab's ſo gewollt und 
damit gut. — Noch eins, mein Freund, ſind Sie 
in dieſer Gegend bekannt?“ 


„Wie beißt die nächſte mien zung, und wie weit 


Dann iſt es richtig.“ nickte Reinhold, „laſſen 


mende Sommerfahrt. 


bravſten Soldaten aus, welche er geränſchlos weckte 
und mit fich nahm, während Ewald, der als Füh⸗ 
rer dienen follte, abgelöſt wurde. = 

Faſt unhörbar und ſchweigend marſchirte die 
kleine Truppe feldeinwärts, einem Gehölze zu, in 
deſſen Schatten es im ſchnellſten Marſchtempo 
vorwärts ging. ) 

„Um Vergebung, Herr Lieutenant,“ flüſterte 
Ewald plötzlich, nachdem fie eine Strecke zurück 
gelegt hatten, „kennen Sie den Kundſchaſter John? 
Es iſt ein tapferer Junge, der ſich uns unaufge⸗ 
fordert angeſchloſſen hat, weil er dieſe Gegend, 
welche ſeine Heimath iſt, genau kennt, er bietet ſich 
als Führer an.“ 

„Können Sie für feine Treue bürgen, Ewald?" 
fragte Reinhold ebenſo leiſe. 

„Wie für mich ſelber, Herr Lieutenant, der Ge⸗ 
neral ſelber weiß feine Dienfte, welche er als Kunde 
ſchafter „und Führer bisher geleiſtet, wohl u 

ätzen. ; 

„Ah, mich dinit, er empfahl mir einen folder 
Mann,“ nickte Reinhold, „wo iſt er?“ 3 

Ewald blieb etwas zurück und brachte den Füße 

rer, der noch ſehr jung zu fein ſchien, zu feinem 


„Die Folgen übernehme ich, mein Freund. — 
Wiſſen Sie denn, daß jene Pflanzung einem ge⸗ 
wiſſen Morriſon, dem Onkel meines Todfeindes 
Harcourt gehört, und daß dieſer letztere fih augen- 
blicklich dort befinden ſoll. Ich muß hin, um den 
Schurken zur Rechenſchaft zu ziehen und Hanni- 
bals Schickſal zu erforſ 


r chen.“ 

„Nun, Herr Lieutenant, dann mache ich Ihnen 
einen Vorſchlag, der ſicherer zum Ziele führen 
wird, als wenn Sie Ihr Leben ſo unnütz gefähr⸗ 
den; denn es könnte doch auch ſehr leicht möglich 
ſein, daß jener Harcourt Sie mit ſeinen Helfers⸗ 
helfern überwältigt und mit fih fort ſchleppte.“ 

„Er würde mich nicht zum zweiten Male leben- 
dig in ſeine Gewalt bekommen,“ murmelte Rein⸗ 
hold unhörbar und ſetzte dann laut hinzu: 
„Sprechen Sie!“ 

„Gehen Sie auf der Stelle zum General und 
bitten Sie denſelben um einige handfeſte Leute, 
natürlich nur Deutſche, um einen Handſtreich aus⸗ 
zuführen. Legen Sie dabei Ihr Fürwort ein für 
mich, Herr Lieutenant, ich wäre gar zu gern dabei.“ 

Reinhold beſann ſich einen Augenblick auf dieſen 
vernünftigen Vorſchlag und nickte ſodann zu⸗ 
ſtimmend. 5 i 

„Es ſei,“ ſprach er, fih zur Rückkehr wendend, 
„Ihr Vorſchlag iſt gut, Freund Ewald, der Ge⸗ 
neral wird mir die Bitte gewähren.“ ; 

„Vergeſſen Sie aber auch mich nicht bei der 
Rekognoszirung,“ rief Ewald eifrig. ; 

Reinhold drückte ihm die Hand und ſchritt 
eiligſt zurück einem kleinen Zelte zu, wo General 
Siegel ſein Nachtquartier aufgeſchlagen. 

Ohne Zögern wurde dieſer geweckt und von 
Reinhold für ſeinen Plan gewonnen. Letzterer 
ſuchte fih alsdann zehn der zuverläſſigſten und 


„Rhenania“ ; 
Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Köln a. Rhein. 
Grundkapital Mk. 3,000,000. Reſerven Mk. 1,907,940. 


l Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir, nachdem Herr Otto Turnek in Sit 
niere General⸗Agentur für die Transportbranche niedergelegt, 5 


Heren Ulrich Küster, i. Firma L. Hildebrandt in Stettin 


übertragen haben. : 
Köln, im April 1895. Der Vorſtand. 


über die Augen und 


Lieutenant,“ begann 
dürfte ich mir die 
ihr Geſicht durch dieſe 


& 


Reinhold mechaniſch, 
die Antwort ſchuldig 


(Fortſetzung folgt.) 


Die Geſellſchaft übernimmt zu billigen feſten Prämen und günſtigen Bedingungen Ser, 


Fluß: und Landtranspor =Verſicherungen von Gütern, Werthpapieren, Reiſe⸗ 
Effekten und Reiſelagern x., ſowie Unfall⸗Verſicherungen aller Art. N 

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung hält ſich zur Vermittelung von Verſicherungen bei ber. 
„Rhenania“ beſtens empfohlen 


Ulrich Küster, in Firma L. Hildebrandt in Stettin. =, 


Der Vorſtand. 


Inter Stettiner Pferdemarkt. v. 


Freitag, den 10. Mai: = 


7,500 Mark. 


Stettiner Dermiethungs⸗Anzei 


Gieſebrechtſtr. 3, Stf. I, Küche, Kloſet, ſof 0.1v. | Neueſtr. 5b, Grabow. m. Waſſerltg, 10-15 % 
Hünerbeinerſtr. 6. 2 St., K., Zb. 1,1. Juni. N. i. Od. Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 


A frdl. Wohn. v. 2 Stuben, 
eumarkt 9, Küche, Nam., z. 1. Juni. 
Kloſterhof 18, hochp., viel Raum, Komt. 2c., 1.7. 


König⸗Albertſtr. 46, frol Seitenw. Z. m. Kell. J Noſengarten 3 u. 4, St., Kanı., Küche (hell). N. r. 


Langeſtr. 25, zum 1. Juni, 18 % 
Mittwochſtr. 56, m. Zub., ſofort. Näh. i. Lad. 
Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Philippſtr. 72, H., Sonnen)., ſof. Näh. daf. Ir. 
Paſſauerſtr. 5, m. Küche, 1. Juni. Näh, 1 Tr. r. 
Ob. Roſengarten 17, Wohnung für 25 % 
Unterwiek 13, Wohn. v. 2 Stb. u. Küche, 1. Juni. 
Gr. Wollweberſtr. 25, m. Küche, Hth. Näh. Lad. l. 
Wilhelmſtr. 10, mit Kabinet und Zub. 


Wilhelmftrafe 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 


1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. G 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr 58, Seitenflügel. . 
Bogislapſtr. 51, ſofort oder zum 1. Juni. 
Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ.,ſof. o. pät. 
Bogislavſtr. 36, Seitenfl., Sonnenſ., p. 1. Juni. 
Burſcherſtr. 15, per 1. Juni. 

Burſcherſtr. 42. Näheres bei Tews. 
Bogislapſtr. 11 (Bismarckplatz), zum 1. Juni. 


Bismarckſtraße 13 


Stube, Ram., Küche mihsfr. Näheres bei 

Rosenthal int Seitenflügel rechts. 
Deutſcheſtr. 57, Stb, Ram., Küche. NEH. p. r. 
Fortpreußen 13, m. Wſſrl. Pr. 8, 20. % B.erfr.ur. 
Fuhrſtr. 23, Pr. 14%, 1. Junio. ſof. Näh. Hth. Ir. 
Falkenwalderſtr. 28, nen ren., ſofort, bill. 
Fiſchmarkt 7, ſofort. Zu erfr. 1 Tr. 
Falkenwalderſtr. 29, St., Kant, Küche f. 15% 
Fortpreußen 9, Wohn m. Zub. z 1. Juni f. 7,50.44 
Fiſcherſtr. 8, Stube, Ram., Küche z. 1. Juni. 
Grünſtr. 4, Ney⸗Torney, Wohn. f. 8 , ſof. 
Hohenzollernſtr. 12, frdl. Wohn ſogl. o. ſpät. 
Hohenzollernftr. 73, 1 u. 2 Tr., fof, Näh. v. 2 Tr. l. 
König⸗Alberiſtr. 39, ſofort od. 1. 6. N. II. 
Kantſtr. 2, Stil, part. Stube, Kam., Küche. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Königsplatz 4,1, fedl. Wohn., Hth., fof., Pr. 15.44 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. i 
Laſtadie 77, Hofw. Näh. v. 1. Kruse. 
Linden⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14, V. Stb. Kam. 
Kochgel. a. 1 Perf. ev. g. Hausarb.N.Köniasth. 1.1 


Große Laſtadie 25 


Stube, Kammer, Küche miethsfrei. 
Philippſtr. 80, Stube, Kammer, Küche. 


Brehme 


Chefarzt Dr. Aehter mann. 
Ill. Proſp. koſtenfrei d. d. Verw. 


Privat⸗Impfung 
täglich während der Sprechſtunde n. 
Dr. Schwarz, Pöliserſtr. 93. 


Pripat-Impfung m. Kälberlymphe 
heüte und morgen Nachmittag 3 Uhr. 
Br. Böddecker, Gr. Oderſtr. 30, II. 


Deutsche Kolonialgesellschaft 


Abtheilung Stettin. 

ae ee un en 
oncerthauſe (Saal der Leſe 1), Ein 

Auguſtaſtraße, letzte Thür: geſellſchaft), Eingang 


Vortrag des Herrn Dr. med. Sprenger] s 
über: „Die wirthſchaftliche Lage in unfern |® 
Kolonien Togo und Kamerun.“ 


Eintritt für Mitglieder und ihre Damen frei, für 
Nichtmitglieder 0,50 % die Perſon, Schüler 0,25 46 


Ein neuer dunkelgrauer Rockanzug und ein Schneider⸗ 


ch preiswerth zu verkaufen 
Ein Kinderwagen iſt billig zu verkaufen 


| 


ſeit 1854 beſtehend. 


| 


Abends 8 Uhr, im 


Der Vorſtand. 
Stoltingſtr. 12, III I. 


Bogislapſtr. 18, H. III r. 


Beutlerſtraſſe 2, 
1. Oktober auch früher. 
Kl. Domſtr. 17, ein Laden ſofort. 


Wuünſch mit Wohnung, ſofort oder ſpäter 


zu verm. Näh. im Komtoir Königsſtr. 10. 


Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. r. 


Pelzerſtr. 17/18, Vorderwohnungen für % 10. Oberwiek 71, Laden m. Wohn., em. und 


Paſſauerſtr. 3. Hof part. u. III. Näh. Vrdrh. Ur. 


Keller zu jedem Geſchäft paſſend, 3 lig. 


Paradeplatz 36, Hof, Wohn. von Stube, Kam, Schuhſtr. 31, Laden. 


Küche 3. 1. Juni zu verm. Näheres b. Wirth. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort. 
Roſengarten 65. Zu erfr. baf. 1 Tr. r. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 
Neifſchlägerſtr. 18, Stb., Kam., Kch. f 12 % 
Roſengarten 33 ift eine freundl. 

von Stube, Kammer, Küche zu verm. 
Saunierſtr.7, St, Ram. Küche, Cntr., 16,50% 
Stoltingſtr 15. Stb., Kam., Küche. Zu erfr. I r. 
Stoltingſtr. 92. 

Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Kam., Küche. 
Turnerſtr. 38, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr. 10, Stube, Kammer, Küche. 

r. Wollweberſtr. 18, Stube, Kam., Küche, ſof. 
Wilhelmſtr. 4, z. 1. Juni f. 13,50 % N. H. p. 
Zachariasgang 1, Stube, Kam., Küche. Näh. b. W. 


1 Stube. 


Albrechtſtr. 8, 2 Tr., eine dreifenſtr. Stube 
an ält. Dame od. Herrn, ſofort od. ſpäter. 
Baumſtr. 7 Stube zu verm. 
Eiſenbahnſtr. 12, einfenſtr. Stube zu verm. 
Eiſenbahnſtr. 5, eine einfenſtr. Stube zu verm. 
uhrſtr. 14 freundl. Kammer zu verm. 
koſengarten 38, 1 Tr, leeres Zim. zu verm. 
Gr. Schanze 6, H., St u. Kam. o. 1 St. 3. 1. Juni. 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1.6. Zn erfr. 1 r. r. 


Kellerwohnungen. 


Comtoire. 


Neuer Markt 1, 1 Tr., gr. Zim. als Komptolr. 


Geſchäftslokale. 


Wohnung König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗o. Lagerk., ſof. o. ſy 


Stoltingſtr. 15 ſind die Reſtaurationräume z. 
1. Juni zu verm. Zu melden 1 Tr. r. 


Lagerräume. 


Auguſtaſtr. 3, große gut vent. Kellerei, palf 
& für Weinhandl., fogl od. ſpät. zu verm. 

Falkenwalderſtr. 31. NAN: Falkenwalderſtr. 135. 
Hohenzollernſtr. 2, Lager w. Werkſt. ſogl. N. p. 
König⸗Albertſtr. 39, fof. od. ſpät. Näh. 1 Tr.. 
Kronenhofſtr. 6, gr. Kell.,Räucherk., Eisk., Waſſerl 


Schulzenſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


‚circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 


gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind zum 1. Juli oder 1. Oktober zu 


preiswerth zu vermiethen. 
Näh. bei Moll & Hügel. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatk. 
Gr. Schanze 5, ausged. Rem. u. Kell. per 1. 7. 


Werkſtätten. 


Fallenwalderſtr. 28, ſofort. 
Falkenwalderſtr. 135, miethsfrei. 


Deutſcheſtr. 57, Vorderkellerwohu. Näh. p. r.] Heinrichſtr. 11, Tiſchlerwerkſtätte u. Wohn, 


Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu verm. 


zum 1. Juli zu vermiethen. Riemann. Loulſenſtr. 21, Stube, Kam., Kch. J. 1. zu berm. 
öning. 2 


Wilhelmſtr. 15, Keller v. 2 St., 2 Ram., 20 % König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schi 


Möblirte Stuhen, 
Heiligegeiſtſtr. 7,2 Tr. möbl. Zim m. ſepEing. iof. 
O erwiek 64, I r., möbl. Bim., ſogl. od. ſpät. 
Wilhelmſtr. 5, 1 Tr. r., iſt ein ſauberes, 

11 möbl. Zimmer — vollſtändig ungenirter 


König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof.odſpäter. 
König⸗Albertſtr. 34, Keller⸗Werkſtatt. 
Sannierſtr. 7, zu jedem Geſchäft, a. Wohn. 


Schulzenſtr. 17, 


helle, große Werkſtätte, für große Schnei 
berei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 


iir bungenkranke. 355 


r’sche Heilanstalt 
Görhersdorf i. Schl. | 


Aufnahme jederzeit. 
Schüler Brehmer’® 


per Dampfer „MM is droy 
nach Swinemünde mit An⸗ 
ſchluß nach Misdroy 


Abfahrt 8 Uhr früh, zurück von Laahig 4, bon 
1. Platz 3 %, 2. Platz 


fährt am 13. Mai er., 8½ Uhr früh: 
D. „Der Kaiser“ 


Rückfahrt v. Swinemünde d. 15. Mai, Radut. 2½ Uhr. 
Der Dampfer liegt ſchon am Sonnabend, d. 1 
er., Nachm. zum Laden am ee bereit. 


roßſer Laden zum Vogislapſtr. 4 ſogleich oder ſpäter. 


Ein großer Laden mit Nebenräumen, auf Tur nerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Werkſt 


— 


i vol 

Re vermiethen. fenſtr. Zimmer, eins mit Kabine, 
Schlaf ſtellen. Näh. bei Moll & Hügel, Schulzene JE fämtlich mit fep. Eingang, ſofort zu 

Schulstr. 4, O. .f. Al enteo Moch. fnb. Wohn aße 2. .... I 

o Sandeläkeiler. Friedrichſtr. 1, II. 

: 25 N Auguſtaſtr. 56, Keller, fof. Näh. 1 Tr. r. . DR: 
Züllchow, Chauſſeeſtr. 4, Laden m. Wohn., fof. 1 Birkenallee 20, fof. NAH. Hohenzoffernkr. 78, UI a 


Sonderfahrt 
am Sonntag, den 12. Mat, 8 


(Laatziger Ablage). 


Swinemünde 6 Uhr Nachm. 
1,50 % hin und zurück. 
J. F. Eraeunlich. 


j Zum Ä 
>. Swinemänder Mark 


nach Swinemünde. ; 
Pe 
1. Mai 


. F. Braeumlich. 


Frauenſtr. 50, Wohn⸗ oder Handelskeller. 
König⸗Alberiſtr. 39, ſof. a wit Nah. Ta 


Stallungen. 


Eiſenbahuſtr. 12, Stall., Rm. f Drſchk. o.g. Lager 
Cliſabethſtr. 19, gr. Kellerei Pferdeſtall u. Rem 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, Jof. oder fpa 
Pölitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 
| Een an ae 


Weitere 

Vermielhungs- Anzeigen. 
7 Riepenfte. 7 Wohn. fix TOME, zu ven: 
WIhelmſlr.1,2 St. Fab. ech Kloſ Zb. 1. J. Ny, 
Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 

1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Die Wohnung Lindenſtr. 28 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 


verm. A Stuben, Kloſet, Bade 
ſtube, Küche und Zub. — jährlich 
700 % Näheres daſelbſt und 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Albrechtſtr. 3, Sani” Nan o zung 


K. 


Stuben. i 


Ordl Leut 


18275 
Mehrere neu möblirte zwei⸗ 


Familien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. z 
Verehelicht: Herr Dr. Wilhelm Lenz und Frau 
Oltilie Lenz geb. Patih [Hale]. s i 
= Geitorben: Herr Wilhelm Give ( Tribſeezl. Frau 
Caroline Lemke geb. Krüger [Anklam]. Fräul. Doris 
Neumann [Stolp]. 
Erweiterungsbau der Prswinzial⸗Irrenanſtalt 
. bei Ueckermünde. 
Ees folen öffentlich verdungen werden: 
1. Maurerarbeiten, ö = 
2. Hintermauerungsſteine, rothe und dunkelfarbige 
Verblender und ebenſolche Formſteine, 
2. Portland⸗Cement, 
4. Mauer⸗ und Pflaſterſand, 
5. Zimmerarbeiten. 

Die Verdingungsunterlagen ſind im Bureau Louiſen⸗ 
ſtraße Nr. 28 zu Stettin einzuſehen, können auch — 
ausſchließlich der Zeichnungen — gegen Einſendung 
von je 2 / für 1 und 5, von 1 % für 2 und von 
ie 0,50 A für 3 und 4, von hier bezogen werden. 
Veerſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
und für jede Lieferung zu 1 bis 5 vollſtändig getrennte 
Angebote ſind zuſammen mit den verlangten Proben 

bis zum 15. Mai 1895 Vormittags 10 Uhr portofrei 

an mich einzureichen, zu welcher Zeit die eingegangenen 
Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Unter⸗ 
nehmer geöffnet werden. 

Stettin, den 26. April 1895. 


an Seine Heiligkeit den 
Papſt | 


von R. Grassmann 


| find in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
| ziehen durch f 


in Stettin. 

Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 
gefandi. ; 


* 
— 


Der Landes⸗Hauptmann der Provinz Pommern. AA 
= 4  BHioeppnmer. — —ä => 4 
. ə 5p a — dl 
 dummi-Artilkel 


2 bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopoldseliüssien,BerlinS W., Anhaltste.5 A la 


mye billig zu verk. Roſengarten 9— 10, 3 Tr. 


1 Kinderw. m. Decke 


R ey 
Briefe | 


vv 


KR. Grassmann’s Verlag |G >) 
2 u 99 GOICIGOOOOIIYOCYR 


Mahagoni Kleiderſpind, ein Küchenſpind, eine Hänger 
H. Il. 


Prima Harz kàse 
100 Stück 2,80 % franco, 1000 Stück 18,00 % ab 
hier, verſendet gegen Nachnahme 

Emilie Ewald, Buttelſtedt i. Thür. 


SSS SSS DN 
Vortemonnaies 


l aus Abfall, 
Schaf⸗ und Bockleder, 
ſehr billig, empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


©) 
D] 
2 


Maſchinentechniker, 


26 Jahre alt, abſolb. das Technikum Mittweida, mit 
g. Werkſtatt⸗ u. 2jähr. Büreau⸗Praxis, ſucht von ſofort 
paſſende Beſchäftigung. Off. erbitte u. M. Me an die 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 

Bordeaux⸗Weine. Eigenthümer eines Gewächſes 
erſter Qualität der Gironde, welcher die Weine ſeines 
Beſitzthums zu verkaufen wünſcht, würde tüchtigen Ver⸗ 
treter acceptiren. Man wende fih an Mr. Louis 
Lagrolet, Domaine de Materre, Cénae par 
Latresne (Gironde) Frankreich. ; 


Bellevue-Theater. 


Preisliste gratis und franko, ſehr b. 3. b. Bogislavſt! 


Die grossen Bestände aus der Keller'schen Concurs-Masse 


zwar ein grosser Posten Champagner f. Marken: a 


Carte Noire (Guvde special) ; pro Kiste 1?/, Fl. 13,50. 
Demi Sec (Qualität supérieur) | Champagne „ » 1920, 


Extra dry (Qualité supérieure) Lorrai 23,00. 
Carte blanche (Cuvée réservé) ein) 
- arte hlanche z 36,00. 
3 Carte cor i Thieroelin, Cuvée d'Epernay vp ? „ „ 41.20. 


Roederer carte blanehe, Reims pro Flasche II. 4.80. 


Rheinweine is. Marken: Niersteiner Domthal 0,90, Hochheimer 


Dom 1,15, Schloss Vollradser 1,40, Scharlachberger Auslese 1,75, Rüdesheimer Berg (Hinter- 
häuser) 2,30, Assmannshäuser (roth) 135. Mosel weine: Brauneberger 0,85, Josephs- 


höfer Auslese 1,20, Grünhäuser Auslese 1,90. Bord eaux weine: 
Ch. Blanquefort 1,15, Ch. Citran 1,30, Ch. Livran 1,65, Ch Duhard-Milon 2,10, Ch, Latour- 
Carnet 2,35, Ch. Gruaut-Larose-Sarget Schloss-Abzug 3,85, Haut Barsac (weiss) 165, 
Ch. d’Iquem (weiss) 2,55, Alter Portwein, Sherry u. Madeira 1,25, Feinster alter 
Portwein, Sherry, Madeira u, Malaga 1,75, Feinster weisser Portwein 2,45, Feinster alter 
Malaga (extra superior) 1,75, Feinster süsser Ober-Ungar 1,05, Vinum hungaricum 


'tokayense (extra Qualität) 1,75. Cognac, Jules Aumont & Co, Cognac ** 
2,50 — 3,40, Jas Prunier & Co., Cognac 4,60, Bisquit Dubouché & Co,, Cognac fine 


Champagne 5,50, Feinster alter Jamalka-Rum 1,70, Old Jamaica-Rum (extra Qualität) 
2775, Mandarin-Arac 1,50, Arac de Goa 2,75 M. ; 


Nee `; 2 
Für tadellose Waare wird garantirt. 
Flaschen, Kisten, Körbe und Packung werden nicht berechnet, Weniger als 12 Flaschen 
werden nicht versandt. Vorhersendung oder Nachnahme des Betrages, 
Comtoir und Hauptkellereien Klosterstr, 99. Filiale Potsdamerstr, 135. 
Bestellungen sind zu richten an: J. Toman, Berlin, Klosterstrasse 99a. 


XX. Grosse 


=: Stettiner Pferde-Lotterie 


grösste 


— Loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme,. 


„ 


Sehnelldampferfahrten: 
5 Nach New-York: 
on Bremen Dienstags und Samstags 
von Southampton Mittwochs und Sonntags 

on Genua bez, Neapel via Gibraltar 2 mal monat! 
Postdampferfahrten: 
„Nach New-York, direct: 
Von Bremen einmal wöchentlich 

Roland-Linie: 

Nach New-York. S 


Von Bremen direct 4 
alle vierzehn 


I. Norddeutscher Lloyd, Bremen 


und on] 
Mattfeldt & Friederichs, 


Stettin, Bollwerk 36. 


Hotel du Nord, anweſend jein, um 


künſtlichhe Augen 


birekt nach der Natur für Patienten anzufertigen. 


L. Müller - Uri aus Leipzig. 


Feldeısenbahnfabrik\ 
| Jnh.M. KRUGER \ 
BERLI N. N. O. Cemal, 213. N 


MAN VERLANGE- PROSPECHE N 


machen d rehrlichen Patienten darauf aufmerkſam, 
A. C. Müller ſich zur Anfertigung 


künſtlicher Augen 
in den Tagen vom 4. bis 6. Juni intel. im 


Pen. Hôtel du Nord 
dort aufhalten wird. 


Wir bitten genau auf die Firma zu achten. 


F. Ad. Müller Soehne, %ugetintte, 
Wiesbaden. 


u. div, sollen zu nachstehend verzeichneten Taxpreisen schleunigst geräumt werden und 


Vorletztes Gaſtſpiel des weltberühmten Eiurad⸗ 


a Größte Specialität der Ge enwart. 


: 9.8 lehung unwiderruflich am 14. Mai 1895. 
5 
na» Haupigewinne: . . 5 £ 
Es 3 vierspännige, ars hochedlen 
ae 7 zweispännige e ] 
3 E T Reit- und Wagen- 
RO, t č * = 0 
„ Equipagen = =" Pferden. 
z 8 Loose à mur 1 Mark, auf 10 Loose ein Freiloos (Porto und Gewinnliste 
7 20 Pig, extra) ‚empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken das General-Debit 
8 7 abe wi Berlin W., Hôtel Royal 
Se Carl Heistze, u mias 


Vom 12. bis 15. Mai werde ich in Stettin, 


daß unjer Herr 84 642 728 40 871 942 83137 (300) 82 91 (500) 
2 


gie ma, Ghismonda. 
Ghismonda — — — Theſſa Klinkhammer a. G. 
Sonnabend: Zum Gedächtniſſe Gustav Freytag's. 


a Volksthüml. Vorſtell. bei kl. Preiſen. (Parquet 50 .) 


Bekanntmachung. i 


Debut: Max Demuth. 


Die Journalisten. 
Täglich 5 Uhr: Garten⸗Concert. (Theaterbeſ. frei.) 
Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parquet 50 H.) 
Gaſtſpiel Hans Carlo, v. deutſch. Theat. i. Petersburg. 

Der Registrator auf Reisen. 

Abends 7½ Uhr: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 

„Ghismonda.“ (Titelr. Theſſa Klinkhammer a. G.) 


Concordia - Theater. 


Heute Freitag: 


fahrers, Kunſtſchützen und Piſton⸗Virtuoſen 
Signor Alessandro Seuri 
sE Hochſenſationell! 
Auftreten der geſamten Mai-Speeialitäten. 
Elite⸗Orcheſter! Elite⸗Programm! 


— — — m.ä. — —ä—6ẽ— 


von 500 Mark aufwärts bis zum höchſten Betrage be⸗ 
ſorgt diskret f 8 
J. Visontai, 


Behördlich autor. Geldagentur, 
Budapest, Aggtelekigasse. 
Gewinn⸗Liſte 
der 192. Königl Preuß. Klaſſen⸗Lotterke 
vom 9. Mai 1895. 7 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt ilt, erhielten 
i den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
105 81 94 268 811 (300) 50 99 935 56 4108 
449 (1500) 594 (300) 712 87 2055 202 67 (300) 
96 506 98 622 740 (1500) 992 3001 122 349 74 
638 58 849 985 4104 240 79 349 442 684 793 
996 5057 127 299 377 456 581 625 65 718 36 51 
839 45 6274 (3000) 435 644 724 822 30 929 
2058 136 349 544 64 619 737 859 994 8271 455 
65 67 581 701 (1500) 942 9052 79 (300) 104 
(1500) 203 40 68 372 424 690 97 743 66 829 909, 
10158 283 517 (500) 80 658 868 4115 65 
(3000) 331 (500) 55 443 (500) 558 77 755 73 
(300) 810 967 42007 205 26 43 46 317 424 97 
788 (300) 814 43073 174 292 411 13 540 672 981 
14028 (3000) 56 189 224 384 88 447 52 55 79 
511 (3000) 853 4026 (1500) 294 344 408 14 738 
89 92 833 48084 163 251 367 483 97 595 792 
800 78 85 946 12056 (300) 57 148 242 82 413 
96 (3000) 795 843 932 85 18032 97 109 26 87 
273 308 41 49 593 (1500). 677 811 (500) 82 
(1500) 978 49022 54 108 77 (1500) 317 483 95 
502 41 648 812 
20192 229 31 317 518 32 38 604 24 710 47 67 
869 94 21105 272 857 78 22055 239 68 83 95 
544 23058 143 88 357 484 98 538 704 24015 
103 485 87 500 886 (3000) 953 (300) 25126 52 
73 (1500) 574 799 960 86140 60 217 24 333 686 
94 713 89 819 945. 22336 47 433 78 519 772 
28122 65 83 (500) 285 335 37 59 676 (1500) 
979 29001 265 445 564 79 664 793 910 
30027 44 (1500) 304 501 64 650 95 824 81 
933 42 59 70 31019 42 165 216 308 439 (1500) 
707 801 88 937 32042 (1500) 57 (3000) 103 327 
499 (1500) 525 605 (500) 27 33177 212 40923 
70 517 853 (500) 57 34034 96 238 87 34 80 84 
449 506 9 50 631 32 (300) 855 900 96 (3000) 96 
35526 27 647 724 875 38055 61 101 24 309 28 
80 83 437 (300) 63 (1500) 673 381 985 37029 
53 217 316 524 615 21 51 38014 282 502 648 73 
706 (300) 974 39083 121 31 242 590 (500) 673 
- | C500) 903 28 48 i 
40024 (300) 309 (500) 515 650 44028 414 522 
68 785 42096 155 544 704 8 43092 149 72 210 
16 41 430 605 93 733 836 44381 421 691 711 845 
881 937 45019 139 417 724 904 95 46070 313 
438 74 776 892 4008 67 186 260 402 95 533 
835 48009 98 114 433 66 603 890 906 55 49215 
44 60 303 411 30 526 66 87 635 73 765 838 49 
970 (500) 
50039 160 62 312 424 592 735 938 96 54077 
79 (1500) 185 405 99 669 796 937 52496 619 


54063 182 200 263 331 (3000) 61 733 53095 
(300) 132 587 622 43 949 56015 99 111 261 419 
693 898 954 (300) 32002 26 36 125 260 79 
(3000) 600 18 58404 517 811 (300) 938 59035 
107 346 546 (300) 888 969 
60019 224 (3000) 98 513 737 40 817 99 905 
6 82 661170 88 97 235 463 844 68042 85 242 
376 473 568 735 (3000) 936 93 63066 319 30 
74 436 547 66 801 901 64279 356 497 641 
(1500) 722 65079 570 85 723 832 76 665017 
(3000) 35 49 224 301 408 (300) 77 85 504 54 76 
607 737 42 806 24 (1500) 41 53 936 657014 26 
272 367 459. 70 660 741 71 93 879 (300) 948 
68289 323 474 502 27 65 602 8 14 28 772 993 
69265 67 406 (3000) 521 672 969 
20090 94 140 61 218 59 544 637 997 22050 
(300) 203 (3000) 43 304 50 546 95 765 894 
32138 314 79 478 511 616 53 70 729 54 78 828 
33 (3000) 23056 93 193 514 661 (300) 71 75 
92 724 811 968 24034 (500) 60 178 402 624 93 
818 (500) 25054 90 222 430 615 813 (300) 901 
97 76029 120 86 259 300 443 55 98 723 823 906 
7 71 96 22035 246 426 517 768 77 893 945 
28229 416 535 775 878 905 (3000) 29161 518 
70 94 607 9 
88046 51 202 325 75 438 57 602 875 902 54 
81234 67 540 655 865 969 (500) 88065 202 502 


9 353 409 95 520 712 801 914 19 84198 366 
442 53 77 534 639 916 27 85111 260 67 301 49 
795 842 980 (500) 86023 36 110 70 319 416 
(3000) 26 68 594 619 33 96 758 90 871 87082 
(1500) 187 204 (3000) 20 3,9 570 75.720 88011 
51 (3000) 112 331 52 409 625 928 89174 229 
32 (300) 55 91 357 409 675 773 87. 96 

90046 139 99 272 94 467 513 947 91222 35 
405 96 514 76 726 (300) 82 950 92033 116 17 
25 226 333 402 68 593 888 995 33009 55 398 


+ 509 730 802 (300) 24 989 24117 (300) 23 47 


602 (300) 855 982 35016 170 (300) 342 
(3000) 468 83 959 69 71 96071 198 363 432 


BEN 825 
N 1 


36 65 844 53283 323 558 73 609 11 708 35 87 


535 644 (500) 93 735 40 (3000) 908 93097 250 43038 872 952 65 42006 84 232 89 638 737 41 e 


838 98050 574 (1500) 725 53 976 99001 16 804 69 45041 69 115 228 356 (3000) 794 817 
18 44 201 321 445 506 7 (500) 653 873 71 913 46028 102 32 210 48 309 999 993 08 70 
(2000). 929 f Er 862 94 962 47192 364 (1500) 470 585 610 86 
400304 678 798 833 40110 404 84 536 607 774 805 64 950 48016 21 42 301 590 üB 57 791 
858 950 68 402188 211 355 619 713 23 103040 89 905 49162 959375 589 (8000) É 795 (8005 
122 38 41 (500) 420 786 833 104149 204 73 807 10 78 942 88 3 
362 546 70 614 751 52 92 985 105048 132 42| 50206 66 518 639 955 (509) 3312 TA 258 
280 440 513 675 812 45 (500) 95 932 41 206062 608 742 976 52101 48 50 343 413 (600) 26 68003 
69 149 97 222 63 385 406 598 601 3 18 84 725 507 765 853 96 954 53182 253 476 70% GAY 908 
43 107051 211 393 (300) 458 850 79 903 17 54044 123 382 441 634 890 972 33 335087 
108183 241 343 401 500 50 634 (1500) 71 757 38 80 140 263 (300) 321 83 85 97 439 80 557 
985 409018 159 91 220 98 (3000) 302 422 686 7:9 977 36157 666 781 814 67 (1500) 
(300) 32 57 539 80 8710 ; 52066 (1500) 76 157 283 476 598 664 878 58194. 
110258 85 300 13 79 447 61 507 602 65 740 366 86 428 85 545 (3000) 70 658 843 59045 78 
815 (300) 21 25 98 965 86 95 444066 109 21 (1500) 151 221 35 51 311 (1500) 21 466 
(1500) 231 51 380 537 (300) 54 96 697 982 60393 546 65 601 55 861 944 82132 250 
442001 38 221 482 616 33 67 783 (300) 804 950 (300) 424 580 600 43000) 84 869 882115 19 232 
96 243163 252 300 15 92 (3000) 401 16 515 (300) 33 383 445 640 62 712 28 (300) 820 967 


703 (300) 64 114045 118 245 340 64 (500) 68 383090 186 573 614 38 62 709 87 6 4007 (1500) 


433 609 35 701 834 94 415186 291 406 665 835 
116060 208 411 49 659 91930 71 112044 59 73 
355 414 29 585 673 918 39 61 418061 288 363 
463 831 (300) 419284 323 (300) 63 66 509 
2 

120755 822 44 89 121141 239 93 327 465 
752 59 (300) 95 (1500) 422003 45 50 (800) 79 
201 45 58 305 55 434 616 24 66 757 66 881 908 
123032 98 582 606 30 71 748 71 845 124143 
451 501 7 602 (1500) 54 62 83 859 425219 353 
94 534 653 84 126004 77 154 259 92 311 13 59 
447 503 731 (8000) 88 842 T2 929444 50 6101415 54 67 655 862 72 940 28077 11i 872 475 
712 51 838 910 27 428029 84 159 75 226 (500) (3000) 76 77 96 564 626 79 702 29191 271 428 
60 426 765 850 949 425196 214 358 456 74 512 548 609 786 814 30 (500) 34 
83 621 38 863 908 13 31 80060 133 50 332 53 405 503 (500) 87 

430291 331 404 569 (300) 70 763 86 820 38717 863 986 84099 (3000) 123 337 551 97 
(1500) 951 434090 150 320 626 735 38 69 964756 82054 392 492 (300) 555 618 T4 704 590 
532004 204 380.599 785 834 (300) 87 939 (5000) 77 (500) 943 (3000) 88008 78 203 (5000) 94 348 
133013 60 272 (500) 89 454 564 663 71 78 920 562 639 782 939 91 84118 79 89 222 327 78 448 
57 134081 184 719 840 135008 186 309 80505 35 (5000) 620 741 71 (1500) 966 85482 99 
413 60 (1500) 86 522 53 858 138030 96 129 34586 655 66 797 897 922 24 (300) 33 40 88071 
358 651 769 812 132217 308 647 705 809 92197 255 437 526 851 82074 92 482 97 536 667 
961 438125 74 79 212 38 62 379 610 752 928709 515 64 88157 224 78 316 85 408 51 
139052 58 77 87 435 873 917 21 79 683 978 89146 55 91 362 535 91 630 (3000) 


; 976 85 
140070 71. 305 660 871 911 39 61 142160 253 ae 
j 0 e z 
82 (80000) 345 88 92 eis 93. 712 (800) 70 918 200 70 305 535 78 866 906 2389 36 AS 700 
20 442179 274 92 619 708 875 143190 442 659 896 455 75 


150 70 309 433 72 520 660 89 376 959 685107 
355 421 513 877 916 68 88051 57 101 20 
(500) 47 439 627 38 798 62092 303 70 (500) 
423 544 70 715 73 910 75 68330 493 736 888 
69257 529 (1500) 661 803 84 

70036 136 229 323 501 19 77 85 628 769 805 
39 7205 318 420 793 877 922 76 22064 118 
(3000) 75 245 62 84 442 (300) 99 742 28178 
354 529 629 749 987 66 24068 75 294 326 410 
65 808 26 25028 299 340 53 56 416 89 92 5:3 
639 941 76329 470.99 536 660 751 22068 116 


644 
678 


? ö t 818 35 92117 70 431 5759 931 80 7023 88 
(3000) 887 (500) 902 21 46 56 148182 255 556939 5402954961 80 708 

( 465 55 556 i 9 63 99 95138 228 442 90 
619 802 8 (500) 943 445195 564 85, 663 79094 741 835 56 76 918 96082 132 286 319 77 


126001 133 331 40 (300) 446 516 68 776 442177 
66 324 498 607 725 72 804 91 248105 221 82 
339 563 603 712 56 815 145100 294 301 (500) 
468. 815 f 

150104 300 66 250 (300) 306 486 573 75 
(1500) 131131 201 80 315 467 705 32 976 
158035 (300) 55 131 357 81 476 71 (500) 610 
19 35 48 801 911 453881 154014 36 98 (300) 
154 60 97 298 316 58 (500) 89 431 87 569 94 
904 455098 100 354 532 655 712 95 15 084 
108 12 62 62 252 59 325 31 437 60 75 582 696 
97 352098 213 44 362 (500) 448 55 75 548 613 
777 826 458075 106 626 784 822 27 43 55 923 
8 ae 96 (300) 421 512 (300) 35 97 (300) 
405143 (500) 60 256 95 303 74 (1500) 508 63 
97 754 30 69 929 4,109 452 637 63 (3000) 800 
(5000) 63 905 4662 148 284 348 (300) 679 847 
909 70 (300) 463056 180 226 361 525 750 
1 055 117 (1500) 255 68 413 584 6˙9 721 40 
63 93 820 23 85319 747 883 991 466183 218 
61 329 482 522 62 614 65 828 98 462041 174 
(300) 0 488 (000) 588 687 268081 85 234 86 
380 (300) 422 23 30 87 536 80 660 726 28 78 
165.032 431 94 513 34 928 ; 

434294 264 457 66 538 906 14 421382 89 515 
66 621 (300) 51 713 804 963 4 2018 31 (3000) 
40.419 517 797 918 49 123169 292 466 590 772 
809 424024 106 255 75 812 12 155 346 746 
126076 97 578 800 24 976 47 218 716 888 945 
128322 483 69 528 612 16 (500) 31 48 71 776 
(1500) 877 901 3 11 429102 244 68 (500) 75 
76 94 (00) 315 771 (300) 845 946 51 

180094 231 (3000) 701 964 281204 421 549 
704 64 73 182039 265 697 719 28 (300) 887 
183040 43 467 (1500) 515 46 (1500) 711 41 
(300) 808 59 76 77 950 184081 380 576 603 
741 98 905 49 185025 75 81 89 109 239 473 
547 57 656 727 53 873 186340 487 595 1872022 
162 (1500) 225 339 62 412 56 514 715 55 94 
(3000) 842 488101 79 (1500) 91 285 336 488 
94 97 527 41 84x (300) 66 77 98 965 289017 
110 243 333 554 722 846 un 

490015 85 141 327 36 421 39 773 830 82 
191095 146 276 595 695 98 787 814 936 72 82 
1252277 300 459 534 (300) 753 193240 300 8 
53 (3000) 63 474 695 772 803 34:43 932 77 
194018 (3000) 56 132 272 550 642 738 (3000) 
818 948 54 195045 187 (500) 222 40 705 
68000 74 810 11 3199 196066 70 487 646 


86 97077 126 27 359 93 413 69 772 982 89 
98028 124 87 380 (500) 81 589 645 718 $Í 
un 78 246 860 478 631 712 (1500) 43 846 

100174 80 380 83 94 (500) 429 96 568 656 
(300) 91137 101175 212 18 44 49 91 467 520 
79 90 682 89 832 26 91 922 402122 241 308 67 
430 82 535 44 91 636 63 79 799 815 45 10307 
235 497 669 768 848 51 936 104049 68 155 78 
219 94 96.59 340 448 82 635 861 105177 668 
86 963 832 62 20506229 498 823 402186 214 
334 496 515 99 685 943 408134 261 89 452 67 
536 600 15 844 1059144 210 44 343 63 429 549 
607 756 (1500) 890 947 

180001 162 245 66 348 419 80 540 820 54 908 
9 441183 202 534 759 835 112027 58 (800) 
195 270 89 370 434 66 (300) 624 37 747 53 979 
143251 335 446 567 720 84 (1500) 837 114128 
45 53 222 422 619 780 857 916 245619 58 209 
368 78 575 826 936 62 116106 415 72 797 
(10000) 826 342001 (800) 12 168 474 9 68 522 
64 (3000) 86 625 778 876 84 979 448186 578 
145130 256 443 558 909 54 -` ; 

‚420332 489 90 518 663 812 27 47 (1500) 78 
12 1024 40 189 (1500) 265 495 733 844 981 69 
182511 (3000) 658 723 42 835 98 423150 227 
349 82 695 756 835 907 184144 80 85 287 301 
22 40 581 82 873 912 95 425122 369 598 924 
18266053 106 63 86 209 512 691 866 98 972 
1272027 61 64 284 411 58 75 501 622 709 848 74. 
188005 330 477 514 711 18 62 139060 84 209 
(300) 495 546 (300) 657 91 797 

£80144. (3000) 206 47 78 583 (1500) 608 58 
13 4000 183 396 402 21 78 802 969 232129 
268 78 302 (1500) 32 535 88 808 52 928 
133199 327 403 67 505 27 984 77 96 (500) 
634083 244 423 734 51 65 74 (1500) 135118 
168 718 48 804 28 988 136097 141 72 423 34 
51 61 69 567 95 632 725 (300) 34 92 (300) 907 
133026 133 34 66 79 403 51 531 616 86 852 949 
138199 403 39. 572 740 847 62 908 37 81 9% 
139127 82 88 227 (3000) 52 352 89 652 728 839 
46. 64 939 

40447 65 517 38 611 796 876 141004 19 297 
690 726 890 442039 120 306 483 97 552 784 
866 143293 395 427 54 83 856 920 144069 199 
249 458 67 (3000) 76 688 760 96 842 46 921 26 
42 145096 (500) 123 315 41 494 565 74 890 
146130 74 277 441 56 618 857 951 99 442081 
135 54 308 441 685 786 823 43 85 913 62 448101 
89 349 456 592 676 868 76 86 953 57 449065 
(3000) 146 233 325 577 703 48 895 989 

150273 391 434 62 871 947 151174 231 86 
376 408 (300) 518 667 703 77 922 66 45 8032 
279 461 637 64 725 38 820 62 4531831 318 32 
71 (500) 456 780 886 454108 283 522 633 45 
790 907 255367 488 514 638 704 995 156043 
73 383 (300) 488 552 642 944 259197 270 (300) 
365 437 62 790 989 158027 34 115 23 32 312 
52 857 76 940 159267 85 303 57 62 (500) 411 
516 39 (500) 790 912 75 

160044 56 75 251 387 549 704 (500) 919 93 
16 1126 62 201 98 305 13 418 722 28 74 83 958 
61 162146 398 538 54 625 764 98 463079 141 
(500) 238 98 131 (3000) 626 42 723 48 464053 
163 204 334 99 650 765 877 957 165018 40 184 
559 853 166009 177 230 80 (300) 336 477 90 
530 391 925 462012 635 93 (3000) 946 168336 
413 76 94 607 25 48 849 57 469079 466 518 
602 (1500) - 

120005 34 89 (500) 217 513 51 610 75 709 41 
(500) 840 54 905 474069 472 531 92 605 89 728 
817 (1500) 472117 32 (3000) 535 44 721 963 
123010 42 117 335 60 (3000) 467 863 12.4023 
93 566 687 815 (300) 23 924 34 195064 (500) 
194 236 74 427 552 717 980 426063 147 397 
497 (500) 694 890 422005 311 92 303 40 59 
546 80 669 722 30 64 805 6 428156 2:7 (500) 
361 595 660 92 759 885 129014 106 729 99 968 89 

1845051 229 82 (500) 360 (300) 71 80 447 97 
569 73 695 484102 298 349 52 446 53 701 822 
913 23 45 75 482059 258 84 326 402 542 99 616 
708 98 843 957 (3000) 483009 (1500) 220 43 
337 590 615 22 76 704 89 484100 2 42 240 830 
724 936 77 285189 410 26 66 (500) 80 518 69 
645 813 41 64 486090 222 26 702 (300) 838 984 
94 48 7088 284 88 651 751 882 909 (300) 488180 
287 388 403 14 (300) 87 (300) 580 603 722 64 
843 189104 9 221 38 77 317 59 457 561 (30.0) 
88 728 (300) 968 

4980064 118 (1500) 510 939 (300) 495139 
457 82 579 639 (3000) 614 942 44 (1500) 
192098 119 36 (3000) 250 65 8339 75 686 760 
77 85 918 77 193085 (3000) 262 333 452 509 
609 57 701 59 915 194073 395 696 864 969 
495169 218 70 412 31 36 659 89 717 842 
A010 (1500) 73 (1500) 444 578 604 88 896 
988 93 497035 66 87 (3000) 111 73 280 355 459 
64 694 701 54 863 198274 384 657 58 89 803 
931 (500) 499330 (1500) 81 467 544 58 604 
767 832 98 908 

200020 168 266 490 519 68 715 67 87 978 
2051040 183 92 426 726 51 881 86 902 2008093 
318 723 (3000) 92 933 (500) 43 803103 249 492 
844 204116 48 206 18 424 (500) 41 54 527 32 
617 (500) 882 917 67 89 2005162 357 80 417 
649 760 96 881 (500) 80007 97 250 341 448 
589 609 729 (300) 895 2052124 51 90 492 506 
620 855 948 2058072 152 250 381 478 515 776 
209195 (500) 345 692 702 829 

240071 106 57 320 60 519 619 718 878 
244080 104 88 215 556 84 603 725 39 212087 
127 28 64 212 90 339 89 445 524 981 87 213055 
315 22 78 80 405 660 97 703 65 945 244002 17 
76 145 69 89 284 512 661 69 717 66 2185030 75 
436 38 47 616 83 96 728 93 913 39 2166053 
(3000) 59 105 17 61 329 80 749 81 800 55 
227541 975 218140 236 67 80 365 426 65 708 
23 839 955 71 219116 71 268 309 473 646 903 

2298372 989 221104 (1500) 265 73 (10000) 
452 528 819 57 282020 157 246 95 (1500) 355 
78 80 495 617 23 884 56 988 223148 468 598 
222007 142 208 320 433 55 56 506 25110 300 
555 648 ER, 


3000) 762 70 951 79 12093 817 21 608 15 
800 32 80 955 (300) 498001 256 336 92 447 
541 87 94 882 970 199034 136 45 235 476 91 
513 26 743 87 (3000) 

200130 42 48 693 818 25 67 20097 493 
795 96 8:8 2002035 44 (1500) 99 301 687 712 
58 82 94 97 821 51 (300) 203096 (500) 144 67 
81 367 463 910 13 204276 357 419 90 95 685 
764 (300) 834 43 70 988 205053 94 429 518 
769 92 965 206123 269 474 574 732 956 
2052463 857 943 208190 218 306 488 670 749 
946 209206 9 388 500 28 60 i 

210176 96 334 (3000) 92 447 542 600 (300) 3 
723 46 984 214023 85 165 227 56 317 47 627 
55 65 922 232031 160 77 78 235 59 66 375 76 
460 742 908 213033 50 88 211 40 464 (500) 
556 84 781 87 934 77 214010 110 36 377 416 
85 530 770 882 245050 59 (500) 179 205 74 
402 736 953 2166118 570 708 (300) 27 817 38 
933 212036 55 60 192 202 92 356 440 (300) 69 
597 59 620 36 64 85 789 888 248169 219 27 
306 17 19 80 405 (1500) 44 55 627 70 72201500) 
33 846 983 219125 404 549 (5000) 70 613 43 
968 : = f 
220049 69 95 217 89 311 22 (500) 84 412 34 
50 610 42 69 744 862 980 2281927 57 118 377 
(3000) 497 797 961 222232 38 50 508 774(300) 
913 50 223077 265 316 406 832 949 224014 
21 149 68 459 (3000) 598 880 (500) 64 976 88 
225316 479 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


53 300 (1500) 36 67 527 737 65 59 991 1149 
206 44 81 423 527 297 711 25 33 2061 168 374 
80 581 248 (3000) 804 953 3006 64 244 59 69 
392 471 673 74 77 704 20 58 810 4041 142 58 
313 (500) 22 556 629 95 704 (500) 6 79 (500) 
95 848 76 948 5061 166 215 81 92 97 354 64 84 
98 434 (500) 621 882 962 67 (1500) 6080 256 
319 405 556 88 95 947 2073 75 (3000) 100 272 
362 91 598 653 63 776 8343 905 77 9058 67 
178 251 339 63 589 830 33 

105127 28 513 43 72 784 (3000) 859 975 
41340 (500) (63 71 505 727 (300) 74 938 42020 
205 539 95 677 978 13076 480 623 44038 235 
517 (3000) 685 (300) 45179 469 573 615 728 65 
935 69 463236 434 73 561 84 643 63 75 948 76 
90 23162 :0 99 274 332 450 52 547 90 638 704 
(1500) 880 28069 120 251 303 404 532 753 863 
966 71 49036 (300) 68 335 43 623 834 39 45 
93 956 

205241 94 337 746 817 34 918 21000 199 
(3000) 227 338 476 550 76 90 96 749 806 86 
22070 111 267 343 (1500) 748 828 938 23030 
48 97 113 237 56 94 565 (3000) 625 44 76 90 
729 (500) 54 (500) 24514 55 745 930 25121 
29 58 248 322 63 91 481 502 22 623 46 95 825 
918 26049 198 228 75 378 595 695 22028 100 
205 301 98 562 (300) 627 77 723 (300) 995 
28135 39 97 227 13 96 811 28 89 976 29064 5 
136 52 437 518 36 666 720 881 

30371 449 594 676 885 34082 168 231 471 
534 58 600 47 726 812 918 23 36 84 32059 451 
94 583 639 700 21 829 68 902 90 33092 113 52 
287 389 11500) 580 84 85 605 28 79 819 34012 
49 (300) 200 429 737 47 (300) 50 804 35 (300) 
940 87 35003 (500) 122 252 231 56 80 436 78 
504 (3000) 770 803 36246 (500) 323 428 33 73 
778 83 32023 36 116 (3000) 288 360 440 (500) 
556 634 76 86 780 909 38609 16 260 387 535 
46 643 (500) 736 881 39243 393 506 855 82 
9 N Ne er 

40282 553 684 771 83 813 39 41007 230 
740 48126 208 357 87 432 38 685 836 81 


